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Seriöser Herr zur Uebernahme einer

Vertretung
gesucht . Kleine Kaution erwünscht . An¬

gebote unt . A . 505 an den Tagbl . - Verlag .

Dauerwellen
j

haltbar / kleidsam / formschön

'
> ™ Salon Delle Michelsberg 6

irUflPIDfi

Hotel bedarf

gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr

j Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

'RÄNKE/ TRÄNKE
| haus und Küchengeräte !
B ^ WIESBADEN TEL.27824

Das sind sie wirklich , die Kleinanzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt “ , die schon so
oft in schwierigen Situationen bewährten
Helfer , die bei kleinsten Kosten Größtes
leisteten ! Wie oft könnte man sich Ärger ,
unnötige Laufereien und Kosten sparen ,
wenn man immer gleich an die tüchtige
Kleinanzeige im „ WiesbadenerTagblatt “

denken würde !

Ruf

59631
„ Wiesbadener

Tagblatt “

MlGRÄNt
UEVRM-GlW

y

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen I'

Solide

wnn -

oder

Jooöft *
evtl . el . Seiiett =

und Sveisez .
Couche und

Teppiche a . g .
Belitz v . Brant » ,
als Gelegenbeit
aei . Angeb . mit
äutz . Preis unter
K . 322 T .-Verl .

bekämpfen Sie m3 dem
seit 40 Jahren bewährten Cifro-
vaniüe schnell und wirksam. Sie
sollten es deshalb steh zur
Hand haben . In Apotheken

\ 6 Pulver od .12 Oblaten -Pckg.'
RM —.96 In Oblatenform
geschmadefreies Einnehmen .
Verlangen Sie ausdrCddid ):
CITRO VANILLE

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

E - C . Urban
43 Taunusstraße 43

Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen !

Brust - u . Husten - T
Gicht - und Rheuma - w
Schlaf - und Nerven - E
Leber - und Gallen - r
Blasen - und Nieren - j E

Samt !. Kräutertees in nur la Beschaffenheit

Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9

■ UB GB M ■ Qualität und preis -
Wert <*urc *1 nie £lrige

Tücht . jüng . Verkäuferin
für dauernd gesucht

STRENSCH

Kirchgasse SO

, Handschuh -Spezialgeschäft
und feine Herrenmoden

Tüchtige Verkäuferin

(Frau o . Fräul .) zur Aush . ges .

STRENSCH

Kirchgasse SO

Handschuh -Spezialgeschäft
und feine Herrenmoden

Bad
Schwalbach

kl . Einkam .-
Saus . Park -

ftr . . heft , aus
4 Z . . Küche .

Bad . 1 ar .
Mans .. Eart .-
Benntz .. Fest -

miete 75 .—
sof . zu verm .
Näheres bei

Berthold
Jacoby Nachf .
Robert lllridh

Wiesbaden
Taunusstr . 9 .

Tel . 59446 .

Ktellengesnche

| Weibliche Personen

| ÜMfmiin . PersoM

Mietgesntze

Iemietnngen

2 Zimmer

3 Zimmer

mmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Mäbl . Zimmer
und Maniarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Sonnige Wohn . ,
3 Zim . . Küche u .
Mansarde , zum
1 . Nov . zu ver¬
miet . Nerostr . 26
Mieter . 50 Mk .
den Monat .

Geb . Herr
sucht sofort

gut Möbliertes

Gesucht
von Ehepaar
5 — « -Zimmer -

Wobnung .
freie Lage bevor¬
zugt . Anoeb . u .
5 . 322 an T .- V .

Eebild . Ehepaar ,
durchaus zuverl . ,
ehrl . . ruhig , sach¬
verständig u . an «
vassungsfäb .. in
mittleren Jahr ,
stehend , m . er¬
wachsener Tackt . .

sucht baldigst
bescheidene

Unterkunfts¬
möglichkeit

in Villa oder
Einfam .- Haus .

Aufrechnung des
Mietwertes geg .

Arbeitsleistung .
Ang . erb . unter
2 . 321 T .- Verl .

mit Heizung
und Bad .

Ev . Vollpension .
Preisangeb . u .
A . 510 an T .- V .

M . PllUlNI
3X wöchentlich
(854 Ubr früh )
z. Ladenvutz . ges .
I . Schottenkels
& Co . , Theater -

Kolonnade 1 .

Sch . 2 Zim . u .
Küche im Dach ,
an ält . Leute zu
v . Pr . 23 .40 Mk .
Platter Str . 40 .
Müller .

Mwnen -

Mekln
gesucht . Ang . u .
U . 320 T .- Verl .

Einige
einwandfreie

Vertreter
8. Verkauf eines
,konkurrenzlosen

Präparates sof .
ges . Laufende

Nachbestellungen
sarant . Herren
aus der Futter¬

mittelbranche ,
bei Landwirten
eingesührt . be¬
vorzugt . Ang . u .
A . 509 an T .-V .

Alleinsteh . Frau
m . Pens ., sucht

2 - 3im . - Wohn . .
nicht üb . 30 .— .
evtl . 1 gr . Zim .
u . Küche i . Ab¬
schluß . Angebote
u . S . 313 T .- Vl .

Wir weisen Stellung *»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Ämcigen keine
(Driglna l-Zeugnisse
beizufügen . (ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Rnschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

| Weibliche Personen |

sSeoerdlichesPerlonnlj

Friseuse
sucht

W . Stauitzki .
Steingafse 33 .

a . d . Nöderstr .

Isewerhlitzes Personal |
Fahrer

f . IX ' - T .- Wagen
in Kost gesucht .

Rau .
Hochstraße 4 .

Sev . Zirm . leer ,
auch f . Bürozw .
geeignet , zu vm .

Schwalbacher
Strafte 8 . 1 . St .
ScköneMansardc
geg . kl . Hausarb .
zu vm . Taunus¬
strakte 27 . 2 .

Moiiens -

poften geW
Dame . 43 Jabre .
HÄ . Schulbild . ,
engl . und franz .

Svrachkenntn ..
Korrespondenz

u . Masch .- Sckrift
Buchführ . . sucht

sofort Posten .
Ang . u . F . 310
an Tagbl .- Verl

Hausperlonal

Aelt . Fräul . , in
Küche u . Haush .
gründ ! , erfahr .,
langt Zeug » . , f .
St . in kl . Fam .
Ang . L .321 T .- V .

Aelt . Dame
gute Hausfrau ,
mit Nähkcnntn . .

wünscht Stelle
bei ält . Ehepaar
oder in frauen¬

losen Haushalt .
Ang . u . A . 513
an Tagbl . - Verl .

Aeltere Fran
sucht Arbeit für
ganzen Tag im
Hausb . Möbel
vorb . Ang . unt .
S . 321 T .- Verl .

[ Hauoperloml

Wegen Erkrank ,
des Mädchens

besseres

Allein -

müdchen
erfabren i . allen
Arbeiten , in sebr
gepflegt . Haus¬
halt sofort oder
1 . 11 . bei gutem
Lohn gesucht . —
Pers . Kochen u .
beste Zeugn . aus
gt . Haus , erford .

Major Frhr .
p . Hirschberg .
Mainr -Kastel .

Eleonorenstr . 54
Tel . 41069 ,

Zuverlässiges

IMKI
welches gutbürg ,
kochen kann , so¬
fort od . 1 . Nov .
gesucht . Einfam .-
Haus ( 2 Perl .) .

Vorrullellen
von 4 — 9 nachm .
Nassauer Str . 22

Zum 1 . Nov .
erfahrene

WsanMellte
gesucht wegen

Verb . d . jetzig .
Töckterbeim

Haus
Rheinland .

Parkstrahe 34 .
Tüchtiges

Mädchen
in Dauerstellung
für d . Haushalt
gesucht . Näheres

Sedanvlatz 1 .
2 rechts .

Bismarckring 11
1 links , schön
möbl . Zim . an
Dame zu verm .

Bahnbofsnäbe
Dauermieter

gut möbl . Zim . .
gepfl . ruhiger

Sausb . . zu vm .
Herderstr . 4 , 1 r .
Schon . 2b . Alans ,
frei Mauritius -
strakie 12 . 1 .

Aelt . Frl . s. l .
Zim . . evtl , mit
Küche . E .. W . .

L . zum 1 . 11 .
Ang . u . E . 322
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
2 — 3 -3immer -

Wohnung
m . Bad u . Balk .
sucht ält . Eben .

( Pensionär ) .
Eilanträge unt .
F . 322 an T .- V .

| ^ rinat »Bertiiufe j

Gelegenheitskauf !
2 Serren -Eeh -

pelzc . Er . 50 . f .
starke Herren ge¬
eignet . u . versch .
Anzüge in ders .
Gröhe , zu verk .
Anzns . v . 15 — 17

bei Rohbach .
Hefestr . 2 . Etb .

Aelteres Klavier
zu verk . Besicht ,
vorm . 8 — 11 Uhr
Bismarckring 19

2 . St . rechts .
Enterb , eichenes

Speise¬
zimmer

2 m lg . Büfett ,
vreisw . zu verk .

Anathnn .
Moritzstr . 23 . 1 .

Tel . 24121 ,

Elfenb . Küche
neu , preiswert
zu verk . Bauer ,
Jahnstr . 10 . 1 .
Quitten zu verk .
norm , von 9 bis
1 Übr bei Steife .
Mielandstr . 5 . 4 .

rem Men
200 verschied .

Größen . bitl . zu
verk . ab 3 Uhr
Bismarckring 17 .

1 . Stock .

| HSMer - PerkW |

Guterh. Sekretär
Kleiderschränke
Büchersvräuke
Schreibtische
Nufeb . -Büfett
Auszugtische
und Stühle
Küchen , komvl . .
u . cinz .Schränke
Spiegelschrank
sch. Tr . - Sviegel

Neue Möbel

SltzWmmek
Küchen .

öWsezimmr
einr . Büfetts
Auszugtisch
Stühle in Stoff

und Leder
Couches
und Sessel

Matratzen
in Rofebaar und

_ Wolle

Metallbetten
all dieses finden
Sie billig und

gut bei
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10
Ehestands¬
darlehen .

MWm
mit 2- und 3tür .

Spiegelschr . .
. kompl .

WmiPel
aller Art bill . zu

verk . Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .

Ecke Oranienstr .
Tel . 22739 .

Blutreinigung
Blutverdünnung
und Ausscheidung harnsaurer
Ablagerungen im Blut — die
Grundursache von Rheumatis¬
mus , Gicht , Ischias sow . Adern¬
verkalkung - empfiehlt sich eine

Herbst - Kur
mit meinen bestbewährten
naturreinen Mitteln

Blutreinigungs - Extrakt

Wacholder - Extrakt

Flnrarliv “ Blutreinigungstee
tut autA

Entsäurungstee
Entka kungstee
Entfettungstee
Leber - u. Gallentee
Nieren - u. Biasentee

Nur echt :

Wiesbadener Kräuter -

u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13

neben Uhrturm

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Ein wertvolles Rachlchlagebuch • An der punltierien Linie ab¬
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mii dem
Wiesbadener Tagblati geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Blasensucht .

Die Blasensucht , wissenschaftlich „ Pemphigus '
genannt , besteht

bann , baß sich an der Haut unb den Schleimhäuten wassergefüllte
We zunächst prall gefüllt silib mit wasserhellem ober

gelblichem Inhalt , der allmählich trüb und eitrig wird . Die Blasen
erschlaffen allmählich , manchmal bersten sie . Narben hinterlassen
sie mcht Die Größe der Blasen wechselt von Linsen - bis Hühnerei -
große . 3n glücklicherweise sehr seltenen Fällen heilen die Blasen
mcht wieder aus , sondern hinterlassen wunde Stellen mit reich -
uchen Lchuppen , dte immer weiter auf neue Stellen fortschreiten ,

erforderlich
6011 Glasens acht ist unbedingt Krankenhauspflege

Neugeborenen findet man hin und wieder
Pemphigus , meist ist er harmlos , doch kann er in bestimmten Fällen
auch etn Zeichen von Syphilis sein .

Blattern .

l^ ^ >!^ ^
^ ? ^ Etern oder Pocken waren im Mttelalter ein «

Geißel der Menschheit . Als furchtbare Seuche durchzogen sie Europa .
E bcr durch Jenner eingeführten Schutzimpfung sindd,e schwarzen Blattern so selten geworden , daß sie heute kaum

noch etne Rolle spielen . Kennzeichnend für Pocken ist ihr Beginnheftigen Kreuz,chmerzen . Am dritten oder vierten Tage tretendie Pusteln auf , die bald an der Mitte deutlich eingebellt erscheinen .Oft kommt es zu schweren Haut - und Schleimhautblutungen . Nach
e/aa -, 3® « Wochen trocknen die Pusteln aus mit FieberabfallKrustenblDung und Hinterlassung der bekannten „ Blatter¬narben die besonders im Gesicht sehr entstellend sind . Die Er -

nldi ? flttnfte Lebewesen , die man allerdings noch
Ä "Tl ° bers t« ß sie in der Dunkelheit und
W ^ \ p ' ? ‘

rDcfnf .ltn0 ? ast unbegrenzt [faltbar sind . Nur im
Sonnmltcht büßen sie sehr bald ihre Mrksamkeit ein . Aus dieser
Lebenszahigkeit der Pockenerreger ist es erklärlich , daß Gegen¬
stände , dre nut den Kranken in Berührung gekommen sind , noch
lange Zett nachher und nach langem Transport in entfernte Länder
wteder Erkrankungen Hervorrufen können . Wenn jemand einmal
rn seinem Leben Pocken überstanden hat , so erkrankt er nie mehr
daran , die Erkrankung hinterläßt also eine dauernde Immunität .

Behandlung : Selbstverständlich muß jeder , der an » lat -
ftrn erkrankt ist , streng isoliert werben . Die Hauptaufgabe der
^ ^ ndluna muß sem , die Beschwerden zu lindern und die Kräfte
zu erhalten .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Telephon 26588 Telephon 24588

Me WIMM

KmsgMe

unfiltriert , Literfl . - . 78
filtriert - .85

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 10

Verloren b ' gr .
Leder - Stulpen -

Handschub
Bierstadter Str .
Samstag gegen
14 llbr . Abz . g
Bel . Bierstadter
Str . 41 . E . . Mg .

MbMer
für alle Maschin .

Sckrerbmasch .-
Haus

W . Grase ,
am Schillerplatz

Reparaturen .

Deutscher Alpenverein
Zweigverein Wiesbaden .

Donnerstag , 20 . Oktober , 20 Uhr ,
i . Nass . Landesmnseum : Lichtbilder -

Vortrag von Dr . Leo Krasser , Geo¬
loge , Gießen : „ BergfahrteninTirot
und Vorarlberg " . ( Gäste h . Zutritt .
Beitrag zu den Kosten erwünscht .
Nach d . Vortrag Teffen i . Ratskeller . )

Zwischen jedem Schluck Obstsaft
einige Löffel Flocken , das fördert
den Kurersolg
Haferflocken . . . . 500 g - .30

Jungbrunnensekt , alkoholfr . 2 .50

Johannisbeersüßmost
Hollundersüßmost
Brombeer u -Heidelbeer
Sauerkirfch . . . .

Sebr . MW
auch gereinigtes ,

bat abzugeben .
Wölfert .

Kl . Schwalbacher
Straße 14 .

Sliterhktt.
khmseimgues

wie neu . ältere
gutacb . Singer -

Näbmaschine .
Kommoden und
Walchkommoden .
Tische pol . und
lack . , v . 3 .— an .
schön , w . Eisen -
Kinderbett mit
saub . Matratze
nur 15 Mark .
Peter . Drei¬

weidenstr . 6 . P .

WWW

Suche guterbalt .
2 - Ltr . -4 - Sitzer

Pers. -Mgeu
steuerfrei , evtl .
13/40 PS Ford -

Limousine
geg . Kasse . Ang .
u . ® . 322 T .- V .

. - .65

. - . 70
. 1 .05
. 1 . 15
. 1 .30
. 1 .40

Enterb , kleiner
Ofen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 308
an Tagbl . - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Einige aebr .

Klaviere
und

Harmoniums
geg . Barzahlung
Zu kauf , gesucht .

Angebote an
König .

Klavierband l .
Kreuznach

Eerbergaffe 27 .
Kleinkamera

Retina od . äbnl .
gesucht . Ana . u .
K . 313 an T .-V .

Mittwoch , den 19 . Olt ., ab 9 % Uhr versteigere
ich im Auftrage in meinem Lokale

Taunusftratze 40
( Telephon 28459 )

1 Klavier , kreuzs . , diverse Schränke . Sekretäre ,
Schreibtisch und Sessel . Tische . Stühle . Vertikos ,
Wasch - und and . Kommoden , Betten , Roßhaar - u .
Wollmatratzen . Federzeug . Sofa und 2 Sessel ,
Eoucke . Chaiselongue , Dielengarnitur . Flur¬
garderoben . Näbmasch . . Schreibmasch . . Waschmasch ..
Wäschemangel , Gasherd mit Backof . , Zimmeröfen ,
Dauerbrenner , kl . Küchenherd ( schwarz ) . Küchen¬
möbel . Eisschränke . Uhren . Grammophon . Photo -
Apvarat . gute Geigen , schöne Bilder u . Rahmen ,
Spiegel , schöne Aufstellsachen . silb . Bestecke . Tee¬
service lverfilb . ) . Zinn , Bronzen . Porzell, - Figuren ,
Hausbaltsachen , Bücher u a . Nichtbenannte mebr

freiwillig geg . Barzahl . Besicht . Dienstag durchgeh .

UM MM
Versteigerer und Schätzer

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Klein , wachsam .
Hund

möglichst dunkel ,
kurzh . , zu kauf ,
aef . Ang . unter
W . 321 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jrish -Sctter -
Hjindin . 3iäbr . .
Ta Stammbaum ,
krankbeitsb . in
gute Hände ab¬
zugeben . Preis
200 RM . Angeb .
u . A . 512 T .- V .

BrillMen

SchM Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirschgraben 28 .

Ufw Jraidkfttriftfcfcur
erneuert durch ihren imtürlichen
Fruchtzucker Blut und Nerven ,
wirkt heilend und reinigend .
Fragen Sie Ihren Arzt , i/ ,
Hees Rhein . Traubensaft

1 . 15 u . 1 .25
Lorcher Traubensaft , vergor . 1.40
Tannus - Apfelsützmost

Miinliche P ?rscims|
PertretmM

Der Arzt als Helfer

■i .iiiM ; i *

Z>as 9 & LU5 dar gepflegten IVeine



-M

w

II
-

*

JBff '
g - isi ;"• Küg -y

hei
voi
ftti
es
euc
kla
Sti
w
No
Re¬
es
bi -
heil
uni
nod

alfc
lcha
Die
Ein
Sie
zwe
llni
gew
« ros
Ern
hab '
De
Fra
auch
Alle
ent
Ang
wen
Fu
A u
miet
Lück
eine
her

Die Herrenschneiderei Hr .
Vollmer Wiesbaden ,

Rathausstr . 3

zeigt an , daß die neuen Herbst - und WinteTstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl am lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten O Die Preise sind mäßig

Alleinverkauf der echten regendichten BURBERRY - MÄNTEL O DAMEN - KOSTÜME feinerer Ausführung

U N I F O R AÄ E N jeglicher Art von besonderer Gute und Eleganz

Montag , 17 . Oktober 1938 .

tum hat schon der
frommer Gott " z

Ms drittes Werk des t
schöne ernste e -moll - Fantaste

» Orgelkonzert im Kurhaus . Am Nachmittag des schonen

Oktobersonntags waren erklärlicherweric nicht allzu viele

Störer ins Kurhaus gekommen , obwohl ihnen Sanns Bren¬

del ein gehaltvolles und genußreiches Orgelvrogramm ver¬

heißen batte . Er begann mit der . .dorischen Toccata von

Johann Sebastian Bach , die so heißt , roetl ibi d -moll itarJ

mit aufstrebenden Leittönen durchsetzt ut und daher gleichsam

in der dorischen Tonart , dem ..ersten Krrchenton zu stehen

scheint . Es ist eins der strengsten , ehernsten unter den

Bachschen Orgelwerken und doch alles andere als trockene

Ton -Mathematik . Freilich verlangt es gerade darum be¬

sondere Klangschönheit des Instruments . Seltener begegnet

man Bachs Choralvartiten . Variatzonsreiben also , deren

Bach nur recht wenige geschrieben hat und dre zu !einen

frühesten Werken zählen . . Aber , mit welchem Pbantasrereich -

tum bat schon der Zwanzigiahrlge die Melodie „ O Gott , du

frommer Gott " zu umtmelen vermocht , wenn auch die

Mittel aus dec Werkstatt des vom Lüneburger Gymnasiasten
bewunderten Georg Böhm stammen , so ersichtlich übrigens
stammen , daß Schreiber dieses , ohne vorher , aufs Programm
gesehen zu haben , das Werk dem alteren Meister zuzuschreiben

geneigt war ! Derartige Stücke sind . Brendels größte . Starke

und ein Triumph seiner höchst einfühlsamen Registrierkunst .
Als drittes Werk des größten Oryelmeisters ließ er die

schöne ernste o - moll -Fantasie folgen , die er mit schöner Klar¬

heit . wenn auch wohl etwas zu verhalten und gewlchtm durch¬
führte . Den Abschluß machte die , ,Em -feste - Burg " - Fantas : e

von Max Reger , die mit einer genmlen Doopeldurchfuhrung
des Chorals in verschiedenen Tonarten anhebt , aber leider
im weiteren Verlauf sich zu sehr ins Improvisatorische ver¬
liert . Ihr wirkungsvoller Vortrag trug Brendel lebhaften
Schlußavvlaus ein . Dr . Wolfgang Stephan .

tanzt ein Capriccio espagnol mit ebensoviel Hingabe wie

Charme und läßt dabei ihre glutvollen Augen mit entzückender
Koketterie spielen . Das Publikum ist von der Klangfülle des

Orchesters , dem Reichtum der Melodien und dem rassigen

Schwung der Darbietungen wie benommen . Es folgt begeistert
und spendet jeder Nummer frenetischen Beifall . Eduardo

Bianco hat sich damit auch die Herzen der Wiesbadener er¬

obert . , _
Im Vorprogramm , das Albert Schort , wegen jeines Er¬

folges prolongiert , ansagt , und mit neuen witzigen Rand¬

bemerkungen humorvoll auszuschmücken weiß , entzücken Elsa

und Verona
" mit graziösen Tänzen ; die „ Fred Carlo

Comp .
"

zeigt an einem Perche -Akt unerhörte Balance -

Sensationen ; die „ Elida - Sisters
" erweisen sich mit

schwierigen akrobatischen Leistungen auf erleuchtetem Piedestal
als Wunder der Elastik und „ Charlotte und ihr

Partner
"

zeigen in schwindelnder Höhe tollkühne Akrobatik

einer sensationellen Lustnummer , die den Atem anhalten läßt .
Fritz Günther .

Hliisik - und Vortragsabende .

Seite 10 . Nr . 243 .

Ein Tangokönig erobert die Herzen
Eduardo Bianco und sei » spanisch -argentinisches Künstler -

Ensemble in der „ Scala “ .

Aus einer Gastspielreise durch Deutschland ist das berühmte

spanisch -argentinische Künstler - Ensemble des Tango -Königs
Eduardo Bianco nun auch nach Wiesbaden gekommen ,
wo es in der „ Scala "

gleich beim ersten Auftreten die be¬

geisterten Zuhörer in den Bann der leidenschaftlichen

Rhythmen und klangschönen Melodien des Tango - Argentino

Wiesbadener Tagblatt

Melodien zu vollendeter Ausdeutung bringen läßt . Hingerissen

lauscht man den Melodien der raffiniert mstrmnentrerten und

effektvoll zusammengestellten Tango - Fantasien von srnso -

nischem Ausmaß , über denen die Meistergeige Eduardo

Biancos in süßer Kantilene schwebt . Mit ihr wetteifern

in solistischen Darbietungen die Gitarre Julio G i u l i e t t l s ,
der seinem Instrument die Klangfülle eines Cembalo zu geben

vermag , das Cello Marcello S o g l i a n i s , die Vroline Petro
T r o m b e t t a s , der Konzertflügel , auf dem Narzisso Puzol
mit virtuosem Können spielt und das ebenfalls von Virtuosen

gespielte Bandonion , das zur Interpretierung des Tangos

Das spauifch -argentinifche Künstler - Ensemble Eduardo Biancos .

und anderer spauisch - südamerikanischer Musikschöpfungen

zwang . Eduardo Bianco , bekannt durch seine vielgespielten

Tango -Kompositionen , von denen „ Plegaria
" und „ Destino

gekrönten Häuptern gewidmet sind , hat in aller Welt , u . a .

auch vor den Königen von Italien und Griechenland sowie vor

Benito Mussolini gespielt und wertvolle Erinnerungsgaben als

ehrenvolle Auszeichnung erhalten . Sein Orchester ist ein her¬
vorragend disziplinierter Klangkörper , dessen einzelne Instru¬

mente durchweg von Virtuosen gespielt werden , sodaß sich die

bezaubernde Vielfalt der Akkorde und die Farbenpracht der

in — K .)

unerläßlich ist . Der Tenor des Ensembles Roberto Moreno

bezaubert mit seiner von echter Lyrik erfüllten Stimme und

der Bariton Alberto R o ch i s läßt sich auf den Höhepunkten

jauchzender Fröhlichkeit mit übermütigem _ Humor vernehmen .

Ganz groß aber sind die Tanz - und Gesangsszenen mit den

Damen des Ensembles , die den Orchestermelodien plastische Ge¬

staltung geben . Hier läßt Carmen de Cordoba ihre

Kastagnetten in einer Carmen -Phantasie klirren , während sie
einen Fandango mit der ganzen Glut südlicher Leidenschaft und

überschäumendeu Temperaments tanzt . Lucia la Bella

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Institut für Damenschneiderei !
In dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann Jede Dame

die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen . -

bwöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .

Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12,1
wenn Sie Thalysia - Naturform - Schuhe tragen . Diese
Schuhe sind zu nichts anderem als zum bequemen Gehen

und Stehen gebaut ; daß sie dabei formschön sind und

gut aussehen , versteht sich von selbst . Werkstoff , Ver¬

arbeitung , Haltbarkeit und Preis befriedigen jeden

Anspruch . Vorführung zwanglos .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . beit . Bersteigerer und Schätzer
Wiesbaden , Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aelteites Unternehmen am Platze .

MM - MWlW .

Mittwoch , de « 19 . Oktober 1938 , 9K Uhr

besinnend , durchgehend ohne Paule , ver -

steigere ick zufolge Auftrags in meinem Ver -

steigerungsiaale

23 Echwakbacher Str . 23
folgendes gnterhaltene Mobiliar , als :

1 schw . guter Stutzflügel

taicken . Stuhle . Klemmobel . Spiegel . Oel -

gemälde und and . Bilder , Uhren . Bucher .
Aufstell - und Eebraucksgegenstände . Glas .
Porzellan , elektr Lüfter und Lampen .
Tevvtck . Federbetten , Kissen . Decken . Weiß¬

zeug . Frauenkleider und - Leibwäsche , eis .
Kaffette . emall . Vad - wanne mit Gasbade¬
ofen . Kücken - Einrichtung . Kückengesckirre
und sonst . Sausge ' äte

freiwillig meistb ' etend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag von 9 — 12 und

15 bis 17 Mr .

Bleichsucht .

Diese früher so häufige Jungmädchenkrankheit ist heute fast
völlig verschwunden . Die Bleichsucht oder Chlorose wirb ver¬

ursacht durch eine innersekretorische Störung beim werblichen Ge¬

schlecht in den Entwicklungsjahren . Die Krankheit äußert sich in

Mattigkeit , Kopf , und Kreuzfchmerzen , dazu Kurzatmigkeit , Herz »

klopfen und Magenbeschwerden . Die Haut sieht burchscheinenb blaß
aus , auch die Schleimhäute find sehr blaß . Die Blutuntersuchung
ergibt , daß die Zahl der roten Blutkörperchen normal , aber ihr
Farbstoffgehalt vermindert ist . Das beste Medikament gegen diese
Krankheit ist Eisen , besonders auch als Heilquelle . Dazu viel

Aufenthalt und Bewegung in frischer Luft .
Der auffällige Rückgang dieser Krankheit hat wohl seinen Grund

in der vernünftigeren , nicht einschnürenden Kleidung der Frauen
und vor allem in der reichlichen sportlichen Betätigung im Freien .

v . Blüthner
] Pianino . 1 Radio - Netzgerät ( Nora ) ,
1 Philips -Lautsprecker

1 gute mod . Herrenzrm . -

Emrichtung , dunkeleiche
2 scköne Messingbetten , Mahag .- Scklastim .
mit 2 Betten , weißt . Scklaszim . m . 1 Sen ,
Rutzb .- und Tannen -Vetten , ein - u . swertur .
Sviegellckränke . Kleider - u . Wäscheschränke ,
Waschkommoden . Nachtttlcke , Chaiselongue .
Coucke . Sofa . Vertikos Elcken - Bufett ,
schöner Eläserickrank . Eich .-Kredenz . Konsol -

sckrank mit Spiegel . 2tüi Elcken -Bucker -

schrank . kl . Divl .- Schreibtlsch . Auszug - und
and . Tische . 2 Polstersessel nnt Perser -

Stühle . Kleinmobel . Spiegel . Del «

e * IX 5 — - gfc Reformhaus Robert Meyrer
Jeder Schritt eine Freuda Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Dienstag , 18 . Oktober 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Was können
mit Frauen besser machen ? 10 .00 Schulfunk . 11 .4a

Ruf tns Land , Programm , Wirtschaft , Wetter
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Operette
und Film . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Von der Liebe zum Vaterland .
18.30 „Wer schaffen will muß fröhlich fern . 19 .15

Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhlich - Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetter¬

dienst für die Landwirtschaft , Grenzecho
20 .15 Musik . 21 .00 Haydn -Zyklus 22 .00 ZA , Nachrichten .

2210 Nachrichten , Wetter , Sport . 22 .20 Politische

Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltung und Tanz .

Bleivergiftung .
Die Bleivergiftung kommt als chronische Krankheit besonders als

Berufsschädigung bei Schriftsetzern , Malern u . bergt , vor . Durch
die geringe Verwendung von Bleiweiß in der Malerei ist die Mei »

Vergiftung in diesem Beruf erheblich zurückgegangen . Trotzdem
ist die chronische Bleivergiftung immer noch die häufigste gewerb¬
liche Vergiftung . Außer den Malern find gefährdet die Lackierer
und vor allem Arbeiter in Akkumulatorenfabriken . Aber auch
außerhalb des Berufes sind Bleischädigungen noch möglich durch
bleihaltiges Leitungswasser , hin und wieder auch durch blei¬
haltige Spielsachen u . bergt

Um die Berufsschäbigungen durch Blei möglichst ein -

zuschränken , find in den Betrieben alle denkbaren Vorsichtsmaß¬
regeln getrosten . Eine regelmäßige Untersuchung der Arbeiter in
bleigefährdeten Betrieben läßt die ersten Anzeichen einer Blei¬
vergiftung erkennen . Dadurch werden die schweren Spätfolgen
so gut wie unmöglich , da man die Erkrankten sofort aus dem
Betriebe nehmen kann .

Anzeichen für Bleivergiftung find heftige Bauchkoliken mit
Verstopfung . Man nennt sie geradezu Bleikolik . Im Urin findet
sich Eiweiß , der Blutdruck ist erhöht . Kennzeichnend ist ein schwarz -
blauer Saum am Zahnfleisch . Sehr oft kommt es zu einer „ Siet -
lahmung

" am Unterarm , einer Lähmung des Nervus Radialis .
Die beste Behandlung ist das Meiden von Blei , was meist
einen Berufswechsel bedeutet . Bei Bleikoliken ist natürlich ärztliche
Behandlung nötig . Gut ist im Anfang vegetarische Kost .

Gebe rechtzeitig zum Arzt

Versäumen Sie nicht , sich die

praktische Vorführung des

ROENGLER - Elektro -

Dampf - Bügeleisens
anzusehen . Laufende Vorführungen

von Montags , 17 . 10 . bis Samstag ,

29 . 10 . in meinem Ladenlokal .

Keine feucht . Tücher beim Bügeln

D Kein Einlaufen beim Bügeln

G Kein Versengen

G Gleichmäßiges Abdämpfen

H Geringer Stromverbrauch

UNG
Kirchgasse 47

Seit 1852 Kaffee - Rosterei «

Unter Abstimmung auf die Eigenart
des Wiesbadener Wassers haben sich
aus den Erkenntnissen dieser langen
Zeit Kaffee -Mischungen in allen Preis¬
lagen und in verschiedenen Geschmacks -

rtchtungen ergeben .

Bon der Konsum -

Mischung ..... 500 g RM . 2 .—

bis zum Costa -Rica . 500 g RM . 4 .60

@ CL R . ünnenkM
Ellenbogengasse 15 , Kirchgasse 54

ÄeLthsjerrdev 'Frankfurt

Stekaufen gut
beim zuveriäffigen ■ • ¥ •

'
11 j J - M

MÖBELFACH MANN _
Wiesbaden ■Weliritzfir 12
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TßocmatiaVdotms bleibt vorne
,

denn der SDTD . /ielnicfitum

1

erben

Bezirksklasse Rheinhessen :

Kreisklasse I , Wiesbaden

Wiesbaden :

1

Hannover 96 schiebt ein Dutzend Tore !
Und zwar war VfB , Peine der Ungli ' ckswurm .

( Die letzte Reitze gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

FV . 02 Biebrich kehrt ungeschlagen von der Maaraue zurück .

Opel Rüsselsheim im Anmarsch .

L . Just im rechten Augenblick hat der FV . 02 Biebrich
eine Form angeknüpst , die itzm den Erhalt seiner Spitzen -an

c/poxt c ^ i44tiaxij \
--- . ________________________________..
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26 :9
12 :4
20 : 13
11 :9

9 :4
8 :6

11 :8
7 :9
7 :12
8 : 13
8 :23
4 : 13
3 : 11

5 : 1
5 :3
4 :0
4 :0
4 :2
3 :5
1 :5
1 :5
1 : 7

6 :0
6 :0
6 :2
6 : 2
5 :3
4 :4
4 :4
3 :5
2 : 6
2 :6
2 :6
0 :8

8 : 2
7 : 1
7 :3
6 :4
6 :4
5 :5
4 :6
2 : 6
2 :8
1 :9

1
->
2
9
3

1
1

2
2
2
2
2
1

18 :7
11 : 5

7 :4
13 :8
12 :9
11 : 6

8 : 14
6 : 9
5 :7

10 : 14
5 : 11
7 : 19

11 : 1
10 :2

8 :4
6 : 6
5 :3
5 : 5
5 : 5
4 : 6
4 :6
3 :7
3 :7
3 :9
3 :9

Bezirk Rheinh essen :

TB . Kostheim — FB . 02 Biebrich
Opel Rüsselsheim — Fontana Finthen
Viktoria Walldorf — SvVgg . Weisenau
FVgg . 03 Mombach — FSV . 05 Mainz
FB . Hofheim — Hassia Bingen
TSV . Abenheim — Tura Kastel

9 :3
9 :6
8 : 7 ■
9 : 6
7 : 7
9 : 4
6 :8
7 :9
6 : 12
3 : 11

1

I
2
2
2
3
3
4
4

12 . FVgg . 03 Mombach
13 . Fontana Finthen

9 : 6
20 :5
14 :0

9 :3
14 :7

9 : 14
5 : 11
1 : 21
4 :18

Freiburg . In Südwest hat diesmal endlich Wiesbaden
räftig mitgemischt .

FK . Erbach
SV . Niedernhausen
TSV . Aulhausen

gebungsooll auf dem
Kanulllgend in Kaj

1 : 1 ( 0 :0 ) .
3 :0 .

i 1 :2 .
i 1 : 1 .

4 : 1 .
10 : 3 .

5
4
4
3
2
2
2
1
2
1
1
1
1

2
4
5

2
2
2

2
1

Bornheim : Wolf : May , Schweinhardt : Böttgen , Dietsch ,
Fend ; Armbruster , k- chuchardt , Dosedzal , Faust , Held -
mann .

Wiesbaden : Wolf : Holz , Sassenrath ; 3 . Schmidt , Vogl ,
Lubjuhn ; Schulmeyer , Neisse , Fuchs , Hombach , Fleisch .

‘

Ullrich -Ludwigshafen ; Zuschauer :

Schlachtenbummlerfahrt als Vorerlebnis .
( Photo : Lenhardt — K . )

3
3
2

1 —
1 —
- 1

. . — „ . ainz
9 . SvVgg . Weisenau

10 . SV . Flörsheim
11 . Tura Kastel

3
3
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

II ,
3
4
2
9
3
4
3
3
4

9 __
i 1
1 —
- 2
1 —

1
1
2
2
2
3
2
3
4

2
3
1
2
2
2
3
3
3
4
4

2
4
2
9
1
2

3

1

4
3
3
3
3
9

6
6
6
6
4
5
5
5
5
5
5
6
6

Das wat det S2 ) 2DV wie wie ifyn von Jtüfyet fernen
Kluge Taktik und begeisternder Einsatz stoppen überraschend Bornheims Siegeszug .

1 . FV . 02 Biebrich
2 . SV . Kostheim
3 . TSV . Abenheim
4 . FV . tzosbeim
5 . Opel Rüsselsheim
6 . Viktoria Walldorf
7 .

" '

8 .

1 . FSB . 08 Schierstein
2 . SK . Waldstraße
3 . FV . Geisenheim
4 . Kickers / Reichsbahn
5 . Germania Rüdestzeim
6 . Svortsr . Dotzheim
7 . FV . Sonnenb .-Ramb .
8 . SvVgg . Eltville
9 . FK . Ostrich

10 . SvVgg . Nassau
11 . SV . Winkel
12 . FK . Bierstadt

Kreisklasse
1 . FK . Naurod
2 . SV . Erbenheim
3 . Polizei - SV . Wiesb .
4 . SV . 1919 Biebrich
5 . SvVgg . Frauenstein
6 . Post -SV . Wiesbaden

1 . Wormatia Worms
2 . FSV . Frankfurt
3 . R . /R . Frankfurt
4 . Eintracht Frankfurt
5 . Kickers Offenbach
6 . Borussia Neunkirchen
7 . TSG . 61 Ludwigsh .
8 . FV . Saarbrücken

Kamine,das Städtebild der sich hier zusammendrängenden In¬
dustrie , ja der irisch gefaßte . Kai selbst bis zur modernisierten .
und verbreiterten Rheinbrucke gewandelt !. Fürwahr , das war
wehrhaftes Schaffen , dessen Eindringlichkeit nidrt einmal durch
die Zeugen unserer Wehrbereitschaft zu Lande und zur Luft
zu unterstrichen werden braucht . Und doch bleibt das Bild so
vertraut . Denn der Strom ist . der alte und unser Schiif -
letn fahrt mitten unter einer vielhundertkövfigen , sich hin -™ "

wiegenden Möoensamilie . Und
Zehnerkanadier schwärmt da »

Eine erneute Niederlage und gleichzeitig dabei ein etwaiger
Sieg von Pirmasens über Rotweitz hätte die Lage schier ver¬
zweifelt gestaltet . Nun schien es wohl ein unglaubliches
Unterfangen , ausgerechnet gegen eine Mannschaft auf Punkt¬
gewinn zu hoffen , die einen unerhörten Siegeszug über einen
großen Teil der deutschen Spitzenklasse hinter sich hat . Solche
Erwägungen und alle anderen Bedenken hatten die Wies¬
badener über Bord geworfen . Sie hatten sich ganz auf bie
Defensive eingestellt . Jeder Mann hatte feinen
Frankfurter zu gewiesen erhalten , dem er unter keinen , aber
auch unter gar keinen Umständen vom Fell gehen durste .
Alle Spieler erfüllten diese Aufgabe restlos . Unddadurch
entstand die Sensation der Sensationen ! Und der
Angriff ? 3a nun , für ihn blieb unter diesen Umständen
wenig an Hege und Pflege . DieLinieSchulmeyer -
Fuchs - Fleisch stand auf sich selbst angewiesen mit der
Aufgabe , durch stete . Einsatzbereitschast und immer
wieder erfolgende Vorstöße es zu versuchen , aus einer
Lücke in der gegnerischen Deckung oder aus einem Fehler
eines Feindes Kapital zu schlagen . Das warder Plan
der Wiesbadener . Er ist nahezu hundert -

, Position , garantiert . Die Elf spielte beim Meister frei , forsch .
I ungekünstelt . Sie kam sogar für einen Sieg in Frage . Uno
I gab zuletzt doch den ersten Zähler in dieser Saison her . Der

andere aber bedeutet Sieg ! Denn er ist Äuswärtsvunkt und
Lebenselixier für die Biebricher Hoffnungen auf bie Herbst -
meisterschast . Denn was bisher Schwäche wat . erwies sich
gestern als stark :. Verteidigung und Aufbau . Und da bald
Vetter wieder mittut . stellt man im blauweißen Lager den
Entfernungsmesser lelbltrebenb auf ein weiter gelegenes
Ziel ein .

Die . Kostheimer bleiben freilich in Reichweite . Dann
folgen die beiden anderen Neulinge Abenheim und Hof¬
heim , die gestern wieder ausgezeichnet abschnitten . wenn auch
SU Hause . Und da Walldorf aus der Reihe tanzte . Bingen
auswärts nicht siegen kann , läßt ein sicherer Sieg über die
$unt letzten Platz abgerutschte Fontana Finthen den SK .
8 5 u H e I s h e t m auf den 5 . Rang vorrücken . Die
Ovelstadter sind aui dem Vormarsch ! Sie werden bald weiter
vorne zu finden sein . Das Unentschieden im Mainzer
Lokalkamvf kam dem FSV . 05 recht gelegen .

Die Blauweißen waren bei der Sache .

Die überfahrt zur Maaraue war viel zu kurz ,
weil sie so wunderschön war . Vier Schiffe füllten die
Schlachtenbummler — die Hälfte der Kostheimer Sportvlatz -
oesucher ! Aber man kam vorerst nicht dazu an Fußball zu
denken . So hell spiegelte sich die warme Sonne im glatten
Strom und so . modisch geputzt grüßte Mutter Natur in dem
Leuchten des Herbstes . Und das langsam vorbei wandernde
Panoratna des Rheinufers redete in der hämmer -
tlingenden Sprache von fünf temvovollen Aufbaujahren . Wie
hat sich in bwier kurzen Zeitspanne rund um die qualmenden

Es war schon so. Die eine Wahrscheinlichkeit , die wir
auszurechnen vermochten , nahm der SVW . voll und ganz als
Außenseiter für sich in Anspruch . Er kümmerte sich nicht um
die ehrgeizigen Pläne der Bornheimer , sondern baute taktisch
klug aus der Defensive heraus sein Spiel auf , deckte
genau ab , schoß ein Tor und verteidigte den Vorsprung bis
20 Minuten vor Schluß . Erst ein Strafstoß brachte den FSV .
wenigstens heran . Ein FSV ., dessen Spiel man ge¬
sehen haben muß , weil es alle Begeisterungsmomente
aufweist , die man sich nur wünschen kann . Eine wirklich große
Mannschaft , die nicht zufällig Eintracht , Borussia , Hartha ,
Austria und Vienna Wien schlug und unter den „ letzten Acht

"
der Tschamrner - Runde steht . Und die doch dem alten Wies¬
badener Widersacher trotz 9 :1 Ecken den ersten wertvollen
Punkt überlassen mußte , ein „ Spargroschen

"
, der als solcher

sicher nicht so viel wiegt , wie der moralische Effekt
dieses tapferen Widerstandes . Vielleicht wird das 1 :1 ein Auf¬
takt . Denn erstmalig haben Holz , 3 . Schmidt und Hombach
wieder den gelben Trikot getragen . Der 3ungligaspieler
Fleisch aber schoß das Tor .

Und nun Reichsb . /Rotweitz Frankfurt .

3etzt macht sich die Anordnung in unserer Tabelle bezahlt ,
die über die Zahl der auswärts gewonnenen Punkte aus -
weist . Reichsb ./Rotweiß verfügt über deren 5 ! Der Sieg in
Pirmasens ist umso höher zu bewerten , als schon vor
Halbzeit der Halbrechte Debus wegen Schiedsrichterbeleidigung
vom Platze mußte . Die deprimierten Frankfurter gingen trotz¬
dem duch 2 Schüsse von Lautz bis zum Wechsel in Front und
ließen erst in der 85 . Minute durch Brückner einen Gegentreffer
der glatt auf Distanz gehaltenen Pfälzer zu . Verdienter Sieg
der besseren Gesamtleistung . Man rühmt wieder die Reichsb . /
Rotweiß -Hintermannschaft mit Remmert , Eufinger und dem
Mittelhalf Herz . Die SVW .- Stürmer werden es in 8 Tagen
zu spüren bekommen .

1 : 1 in Bornheim ! Hab ' ich ' s nicht gleich gesagt ?
( Deike -M . )

erhielt von einem Rückfahrer einen zermalmenden Pranken -
I)ieb auf die Schulter , daß ich glaubte , ein Schornstein sei mit
ins Genick gefallen . Es war ein sonst ganz vorsichtiger , jetzo
sehr glaubensstarker Mann . 3ch stammelte : „ Du bist so blaß ,
3 ^ und , bist du ergriffen ? Wenn du einen Bratenrock an -
batteft , wurde ich glauben , du seist Vertreter eines Ver -
brennungsDereins .

“
Worauf er mir steif zur Antwort gab :

' .Mit Nichten ; ich komme vom Bornheimer Hang . 1 :1 ! Ich
babs ja schon immer gesagt . . .

" Da ging ich hinaus
und weinte bitterlich . Und nun werde ich Mitglied eines
Denkfportoereins . Denn ich soll bis Samstag die nächste Vor¬
schau schreiben — für Reichsb . /Rotweiß Frankfurt — SVW .

3a , die Glückssträhne des FSV . Frankfurt , von der wir
vorgestern schrieben , hing diesmal an einem hauchdünnen
Faden . Hatte Fuchs beim Stand von 1 :0 auch noch die Eroß -
chance wahrgenommen , dann wäre in der Tat einer der
größten Sensationen — auch so langt es dick — im Reich
fertig gewesen . Wir haben in Süddeutschland deren mehrere .
Neuling Neumeyer Nürnberg schlägt den „ Klub " in
Zerzabelshof ( !) und führt die bayerische Tabelle an . Und —
beinahe Dublizität der Ereignisse — Meister Waldhof unter¬
liegt daheim als Zweiter gegen den badischen Letzten FK .

prozentig geglückt . Der Sturm brachte es fertig ,
einen Treffer zu erzielen , und die Deckung ließ nicht ein
einziges Feldtor zu ! Daß bei dieser Taktik sich eine klare
Feldüberlegenheit der Bornheimer ergeben würde , das war
klar , und auch das Eckenverhältnis von 9 : 1 für Blauschwarz
kann nicht überraschen . Das alles war von vornherein in
Rechnung gestellt .

Die Frage liegt nahe : haben die Bornheimer ihre Auf¬
gabe zu leicht genommen ? Das ist unbedingt zu verneinen .
3m Laufe der Woche hat der Bornheimer Trainer Eiling
in Pressekreisen von der Schwere des Spiels gerade gegen
den Tabellenletzten gesprochen , und in der Tat legten sich die
Bornheimer vom Anpfiff weg mit aller Wucht in die
Riemen . Die Wiesbadener Zuschauer konnten sich hier
überzeugen , wie gut diese Mannschaft i st . Herrlich
lief das Zusammenspiel , es gab alles zu sehen , was man
gerne hat : Kombinationen , Alleingänge , Flankenwechstl ,
Schüsse aus allen Lagen , prächtige Kopfbälle , verblüffende
Tricks und witzige Täuschungsmanöver . Befriedigt stellten
die Bornheimer Anhänger fest : „ Heista , wir sind in Hoch¬
form !" Aber es fiel kein Tor . Alles prallte an der Gäste -
deckung ab , saufende Nachschüsse wurden non Wolf pariert ,
Flanke und Flanke aus dem Strafraum geköpft . So ging
es bis zur 30 . Minute . Da brachte Fuchs den Ball vor
Frankfurts Kasten , der Bornheimer Wolf , der oft in Über¬
heblichkeit macht , behandelte die Sache ziemlich von oben
herab , von rechts preschte Schulmeyer heran , von links
Fleisch : dieser war zuerst am Ball , und er machte etwas sehr
einfaches : er schoß ohne Zögern diesen Ball ins Tor . Dann
ging der Kampf in der geschilderten Weise weiter , bis zur
Pause und darüber hinaus . Die Massen wurden jetzt lang¬
sam nervös ein gewaltiger Aufmunterungschor brach los .
Aber nun hatte die Bornheimer das Glück verlassen . Sie
stürmten und stürmten , unzählige Flanken kamen besonders
von Heldmann in den Wiesbadener Strafraum , viermal
krachten gewaltige Schüsse an Latte und Pfosten . Aber da ,
in der 65 . Minute , schien die Bornheimer Niederlage ganz
und gar fertig zu sein : Fuchs war frei durch . Aber er kam
nicht zum Schuß , sondern gab hinaus zu Fleisch , der aus
schlechtem Winkel verknallte . Und die Gänsehaut , die darob
den Bornheimern über die Rücken kroch , war noch nicht ver¬
schwunden , als auch schon der Ausgleich fiel . 3n der
67 . Minute setzte sich Schuchardt , 25 Meter vor dem Tor ,
das Leder zum Strafstoß , und er hämmerte den Ball mit so
satanischer Wucht in das ( vom Schützen aus betrachtet ) linke
obere Tordreieck , daß man den ganzen Vorgang nur als einen
schwarzen Strich sah . Ein jäher Schrei der Erlösung gellte
auf . Aber zu mehr langte es nicht . Wiesbaden verteidigte
den einen Punkt mit Erfolg . Es hat ihn durch feine klug
ausgedachte und konsequent durchgeiührte Taktik sowohl wie
auch durch die Aufopferung und Einsatzbereitschast eines
jeden der elf Spieler redlich verdient . r . l .

Wie steht
'

s heute ?
Gau Süd west :

Als die Wiesbadener Elf auf dem Parkplatz am Born¬
heimer Hang aus dem blauen Kurautobus stieg , wurde sie
von Frankfurter Buben jederlei Alters recht mitleidig be¬
grüßt . Man betrachtete sich dieses Kanonenfutter und spickte
es mit allerlei „ trostreichen

"
Bemerkungen , wie etwa : „ Macht

euch nichts braus , nach dem 6 . Tor hören wir auf zu
klatschen !" und ähnlichen frommen Weisen . Und so war die
Stimmung wohl überall , nur nicht , wie wir später sehen
werben , bei der prächtigen Bornheimer Mannschaft selbst .
Noch nie wohl ist eine Elf als so haushoher Favorit ins
Rennen gegangen wie heute der Fußballsportverein . So hieß
es in der Vorschau des amtlichen Programms : „ Es wäre
die Sensation der Sensationen , wenn der Born¬
heimer Siegeszug ausgerechnet vom SVW . gestoppt würde
und die Gäste bas fertig brächten , was weder der Eintracht ,
noch dem Sachsenmeister Hartha , noch dem Niederrheinmeister
Fortuna Düsseldorf gelang — dazu noch am Bornheimer
Hang ! Da der FSV . mit diesem Spiel auf 8 :0 Punkte kommt
( ! !) , wird er Tabellenführer usw .

" 3n dieser Stimmung
also waren etwa 5000 erwartungsfrohe und torljunqrige Zu¬
schauer , als bei herrlichem He röst weiter der Kampf begann .
Die Wiesbadener waren zumäußerstenentschlossen .1=1 ..... 'L" 1 ' und gleichzeitig dabei ein etwaiger

NeueSpannungrR . /R . FrankfurtvorEintracht
Gau Südw est :

FSB . Frankfurt — SB . Wiesbaden 1 :1 ( 0 : 1 ) .
FK . Pirmasens — Reichsb . Rotweiß 1 :2 ( 0 :2 ) .

_
L . Ein herrlicher Sonntag für die Fußball -Delikatessen -

Wustlmge ! Das schönste Grillenkonzert ist int Gang . Alle
SVWer trillern auf der Engelsharfe den Singsang vom Nicht -
untergehen . Predigen van der Gerechtigkeit des Himmels
und der Morgenröte einer rächenden Zeit . Der Füllfederhalter
des bald eiskellerkalten , bald siedehitzeheißen Berichterstatters
explodierte und sämtliche sportliterarischen Wegelagerer , die es
gewagt hatten , den Wiesbadenern einen schlechten Tip mit
auf den Weg nach Frankfurt zu geben , werden in den nächsten
lagen von den Anhäiwern mit den Blicken eines Korsen auf «
gespießt , der auf dem Pfade der Blutrache wandelt . 3ch selbst

91r . 243 . Seite 11 .

. Und zwar war VfB . Peine der Unglückswurm . Im
übrigen mußten am Sonntag diverse Eaumeister ins Gras
beißen , so Borck Insterburg , BSV . 92 und Alemannia Aachen .
Schöne Siege feierten dagegen Eimsbüttel . HSV ., Fortuna
Düsseldorf und Schwarzweiß Essen ( mit einem 5 :0 gegen den
neuen Niederrhein - Stern Rotweiß Essen ) .

<■
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schlagen . Zahlreiche Gegenangriffe ( Ecken 4 :5 ) .
scharf aufgepaßt werden . Roßkopf konnte rruhrwzwischen . Kanuten im Schwimmtrikot — jetzt mitten im

Oktober !
*

so

Das bessere Könne »

:pVgg . Herten 3 :4 : SpVgg . Rohling -
föiöTh 1 *n

in England :So ist die Lage

Denn alle Favoriten wurden geschlagen , sogar Everton :

2 :4 bei Bolton Wanderers . Aber auch Derby County

waren aber gut ersetzt ,
deren durch Färber und

i

4
4
4

2 : 1
1 : 6

16
16
14

10
11
10

22 :9
18 : 12
20 :12

24 :3
13 :5

5 :6

entschied .

8 :0
7 :1
5 :3

Der Hockey - Sonntag

Gau Südwest .

1 . TB . Sachsenhausen
2 . Wiesbadener THK .
3 . Mainzer HK .

1 . Everton
2 . Derby County
3 . Bolton Wand .

Es mutzte
streffer an -
:stotz unver -

Jm Eichenschild - Wettbewerb der Sockey -

soielerinnen gab es am Sonntag folgende Borrunden -Ergeb -

nisse : Baden — Süd west 5 :0 ( 3M : Niederrhein — Nord¬

mark 1 : 1 n . Verl . ( Nordmark eine Runde werter ! ) : Branden¬

burg — Mitte 6 : 1 ( 2 : 1 ) .

Seite 12 . Nr . 243 .

Eintracht Frankfurt — Mainzer NV .
Mainzer SK . - TV . 1857 Sachsenhausen
TSE . 1861 Kaiserslautern — Wresbadener THK . 2 . 5

mit 2 4 bei Bolton Wanderers . Aber auch Derby rrouniy

ging mit 0 :3 bei Birmingham ein . und mit dem gleichen Er¬

gebnis schlug Livervool dre Aston Villa .

Der Zahlenspiegel .

0,Ä -2 : s ÄS
‘Ag :

Pforzheim 0 : 2 ; ML . Neckarau — Pbomr Karlsruhe 2 . 0 .
Karlsruher FV . — SvVgg . Sandhofen 1A , ,

Württemberg : Svorttreunde Stuttgart — SSV .

Ulm 0 :0 : FV . Zuffenhausen ^
- Stuttgarter Kickers 2 . 1 .

Union Bückingen — - WM ..Stuttgart 2 . 3 .
Bayern : 1 . FK . Nürnberg — BSE . Neumeyer Nürn¬

berg 2 :3 : TSV . 1860 München - FK . 05 Schweinfurt 1 . 1 .
Bayern München t

— Jahn Regensburg 0 :0 : VfB . Koburg —

Hessen Bad Hersfeld — Dunlop - SV Hanau

2 :2 : FK . 93 Hanau — SvV . Kassel 0 : 1 ; SK . 03Kassel —

BK . Sport Kassel 2 :3 : Kewa Wachenbuchen — MB . Fried -

6cI9
$ i

°
ä ndenburg : Union Oberschöneweide — Berliner

SV 92 7 2 : Wacker 04 Berlin — Hertha -BSK . 1 : 1 : Tennis -

Borussia Berlin — Blauweitz Berlin 1 :0 : Brandenhurger
SK 05 — Bewag Berlin 0 :2 ; Friesen Kottbus — Minerva

Starke Spitzengruppen

FSB . 08 und SK . Wald straf,e .

Kreisklasse I :

SK . Waldstraße — Sportfreunde Dotzheim 3 : 1 .

Kickers/Reichsbahn — FK . Ostrich 4 :2 ( 2 :2 ) .

FV . Sonnenberg -Rambach — SB . Winkel 4 :2 .

SpVgg . Eltville — FSV . 08 Schierstein 2 : 6 ( 1 :2 ) .

FV . Geisenheim — SpVgg . Nassau 2 :2 ( 0 : 1 ) .
Germania Rüdesheim — FK . Bierstadt 6 :3 .

Ohne Punktverlust gehen FSV . 08 S ch i e r st e i n und

SK . Wald st raße voran . Der Schiersteiner Steg ausge¬

rechnet bei der SpVgg . Eltville ist in dieser Höhe bemerkens¬

wert . Die Schwarzweißen halten nunmehr mit Recht den

1 . Platz . SK . Waldstraße ist aus Schulterhöhe . Der Steg über

die Sportfreunde Dotzheim ist wertvoll , gilt indeß dem

Spielverlauf nach nicht als restlos überzeugend ( 2 Elfmeter !) .

Will FV . Geisenheim abgleiten ? Der zweite Punktver¬

bringen . xiuei uuu ; -euii r ' frrv
schämtes Glück . Dann aber haute es . doch em . Strafstoß
Bester über Abwehrmauer , Schutz abgetalscht , Juli ver¬

dattert . Ball fällt . Reitz schießt ihn ein . Mehrere Herzschläge

später . Kostheimer Znnenangrisf . Schreyer lagt . einen

Weitschuß los , der vom Biebricher Spieler abprallend in die

Netzecke fällt , während Mallmann in der anderen liegt . Noch¬
mals Biebricher Generalsturm . Nichts mehr zu machen . Auch

Kostheim bleibt bis zur Schlußminute nicht untätig .

Diese Einleitung gehört zum Spiel , denn sie ist

ein Stück Erlebnis dieses Fußballtages .

Die Biebricher traten wie angekündigt an . SV .

K o st h e i m kam mit

Juli : Schmidt . Schreier -
„Ganz . Michel . Siuberi :

Robkops . Mehlinger , Schäfer . Serdel . Rummler

heraus . Schiedsrichter mit dem Prädikat „ summa cum

laude “ war Müller - Griesheim . Zuschauer an die - o00 .

Ein Vergleich der beiden Mannschaften muß zu¬

gunsten der Gäste ausfallen . Sicherlich hatte Kostheim . Klange
Michel offensiv wirkte und unter starker Bevorzugung der

Flügel den Angriff in Fluß hielt, . anfangs mehr vom Spiel

und auch der Schlußteil war zumeist eme Angelegenheit der

Einheimischen , aber nur deshalb . . weil der FV . 02 aus leuht

begreiflichen Gründen nach dem überraschend ge ' ° llenen Aus¬

gleich für die Sicherstellung des . einen Punktes Sorge tragen

mußte . Die großen Spielabschnitte aber fanden doch merk ,

lich im Zeichen der blauweiß .e n warben . Großes Auf¬

räumen der gut aufgelegten Verteidigung , entschlossenes Zer¬

stören und schnelle Ballabgabe der Halis , gesunder Vorwarts -

drang im Sturm , obwohl hier Kraus , rote von KormAn wn -

schärntt war . — das alles ergab em sro . eckdienl .tch es ,

starkes Spiel , so daß man eigentlich me das Gefühl be -

3m Gau Südwest konnte zwar der TV . 1857 Sachs en -

h aus en sein Spiel beim Mainzer HK ., der bisher noch

ungeschlagen war . nicht in bester Besetzung bestreiten , aber

trotzdem gab es mit 6 :1 ( 1 :1 ) einen eindeutigen Sieg Der

Wiesbadener TSK . war in Kaiserslautern mit .5 .2 er¬

folgreich und liegt nun allein an zweiter Stelle . Eintracht
Frankfurt konnte den Mainzer RV . knapp 2 . 1 bezwingen .
Die Tabellenspitze :

der beiden Gegner im Bezirk auch die Ritterlichkeit ihres

Kämpfens entsprach . , ~ -

Am 2 3 . Oktober : Finthen — Flörsheim ; Weisenau
— Mainz 05 ; Bingen — Rüsselsheim : Kastel - . & * im .

Mombach — Kostheim ; Walldorf — Abenheim . Biebrich 02

spielfrei . „ v _
Die anderen Gruppen .

Am Main führt Union Niederrad klar vor Sport¬

freunde Frankfurt . SpVgg . Neu -Isenburg unterlag bei Sp .-

Vgg . 02 Griesheim mit 0 :2 . — In Starkenburg haben

sich Kickers/Viktoria Mühlheim , zum Favoritenttter ent¬

wickelt . Sie schlugen vor 8 Dogen in Darmstadt den DRL . mit

1 :0 und wiederholten dieses Kunststuck rn Heusenstamm Ger¬

mania Bieber führt jetzt . — In der Rheinpjalz feierte

FV . Frankenthal seinen . 6 Steg in ununterbrochener Folge .
— In der Mittelvial .z fuhren 1 . FK . Kaiserslautern
und SG . 46 Neustadt gemeinsam . — An der . S a a r blieb

VfL . Dudweiler nach 2 :0 über Saar Oa Saarbrücken vorne .

im Wiesbadener Kreis .

lust auf eigenem Platz ! 3a , der Sturm , das Schmerzenskind

der Rheingauer . Für die SpVgg . Nassau ist
' s natürlich

ein großer , wenn auch nur mit einer kleinen tabellarischen

Verbesserung begleiteter Erfolg . Der Kicker s -Sieg über

den FK Östrich war gar nicht so glatt , wie das Ergebnis ver¬

muten läßt . Die Gäste waren für die Vereinigten wieder eine

unangenehm überraschungsreiche Elf . Die R a m b a ch e r

nutzen anscheinend in diesem Jahre ihre Chancen daherm

gründlich aus und auch Germania Rüdesheim hält wieder

tüchtig mit . Immerhin schossen die stark ersatzgeschwächten

Vierstädter 3 Gegentore . War das Germania nicht etn

bißchen viel auf eigenem Platz ?

Am 2 3 . Oktober : Dotzheim — . Kickers / Reichsbahn :
Eltville — Waldstraße : Winkel — Geisenheim : Ostrich —

Rüdesheim : Schierstein — Sonnenberg -Rambach : Naßau —

Bierstadt .

Drei Elfmeter und ein Feldtor

waren die Ausbeute des wichtigen Treffens an der Wal d -

strab e , eines typischen Punktekammes , in dem der Sport¬

klub und die D o tz h e t m e r « porttreunde um die Vormackst -

stelluug rangen . Es war ein harter Strauß , der dortz aus¬

gefochten wurde und der manchmal die Grenzen des Erlaubten

überschritt . Die Woldsträßer erschienen ttt der angekundigten .

zur Zeit stärksten Ausstellung mit Steinhardt : mint . Sorgt ,
Huppert . Schmidt , Giebel : irisch , Staudt , Mcnett Linn , ..-Sraa -

mann und verließen als glückliche Sieger den Platz , wahrend

die wackeren Sportfreunde vergebens um einen xeuerjoig

kämpften , der ihnen den Leistungen nach sebuhrt hattee Allzu

„ freigebig “ war oer dem Spiel nicht gewachsene Schiedsrichter
mit seinen Elfmeterentscheidungen , derM erste dem Gastgeber

durch Brackmann aus billige Art die Führung brachte . Em

Grund zu einem lolcken .. Strafstoß lag nicht vor . - le Gaste
waren durch dieses Verhängnis sichtlich devrtmicrt Den tm

weiteren Spielverlauf herausgeichalten Torchancen nach

hätten sic ebenfalls Treffer .erzielen muhen aber die Sturmer

verzettelten ihre Kraft zu lehr in Etnzelakttonen . der Links¬

außen Rossel hatte einen schwachen Tag und Dingeldein er¬

freute sich einer starken Bewachung . Krieger witrde in : der

zweiten Spielhälfte des Feldes verwiesen . Die Woldsträßer

hielten bis zur Halbzeit mit verstärkter Smtermannschait den

knappen Vorsprung . Nach Halbzeit sandte . Brackmann den

zweiten Elfer ein , der von dem Dotzheimer Verteidiger

Wagner durch Nachtreten verschuldet wurde . Kurz darauf tvar

im ^InfdjluB an einen iaiiigen WosteniAuß Deils der orine ,
diesmal für die Sportfreunde , fällig . A . Sauer verwandelte

unö verbesserte damit auf 1 :2 . Ein mit vehementer Wucht

an die Latte geknallter 20 - Meter -Sttafstotz . des gleichen Spie¬
lers hätte leicht den Ausgleich bringen können . In gefähr¬

lichen Durchbrüchen machte sich der Sportklub - Sturm von dem

zeitweiligen Druck der Sportfreunbe frei , aber Maier lieiinach

einer verunglückten Abwehr Wagners die verblüffte Gaste -

deckung stehen und erhöhte im Alleingang auf 3 .1 . womit der

Kampf entschieden war . — Reserven 2 :2 .

Ein harter Widersacher .
war wieder FK . östrich für Kickers/JRctch - bakin .
Denn ehe sich die Einheimischen ine mit Mankel . Fromann ,

Schreier ; Heberlein , Uhl , W . Echierüiek ; Sand . Samberger ,

Halbig , Krause , Sildner herauskamem umgefehen Latten ,

lagen die Rheingauer 2 :0 in Front . Erst Uhl und Sildner

Eine Serausstellung gabs . Müller schickte einen Linien¬

richter ( einen Kostheimer Reservespieler ) hinter die Barriere
und verwarnte den Zweiten . Sie konnten blauweiß von rot

nicht unterscheiden . Unfaires Verhalten wegen eines lächer¬

lichen Einwurfs wird mit Recht angeprangert . Solche Er¬

scheinungen gehören nicht mehr auf unsere Sportplätze . Um

nachdrücklicher soll betont werden , daß der Sonderstellung

Mallmann war durch Feldtor nicht zu bezwingen .

( Photo : Lenbardt — K . )

kam . die Sache könnte schiess gehen , zumal bei wirklich
mulmigen Situationen der Schlußmann traumwandlerisch

sicher einsriff . Vielleicht hat Krauß durch zu starres Platz -

Halten und Abwarten die gegnerische Deckungsarbelt erleich¬
tert und die Salfreihe hatte gerade da schwache Zusviel -

momente . als Kostheim arg in Nöten war — allem auch diese

Feststellung vermag den ausgezeichne . t .en Eindruck ,
den der FV . 02 diesmal allgemein hinterließ , nickt auszu¬

löschen Blauweiß war diesmal das Zeichen der Geschlossen¬

heit . Ausgeglichenheit und der immer wieder bewunderns¬

werten unbekümmerten Kampfesfreude .

*

Die Kostheimer überzeugten nur im Schlußdreieck ,
wo Juli die überragende Figur bildete . Michel vermochte

auf die Dauer Siebenhaar nicht , zu ersetzen Schreier gmg

später in den Mittellauf . Am Jemen Schuß Uel der glückliche

Ausgleichstreffer . Aber das Wie spielt . ia schließlich keinc

Rolle . Der Sturm hielt mit dem der Kaste keinen Vergleich
aus Die Flügel waren schwach und die Mitte kapitulierte ,
wenn Habermann mit seiner , baumlangen Männlichkeit da¬

zwischen ging . Der Kontakt ging zeitweise verloren , da Meh¬

linger zu weit zuruckying und die Zerstorertatigkelt der Halis

mit unterstützt werden mußte .
♦

Die ersten Chancen hatte der Platzverein . Vorbei ! Später

wurde Juli von hoch ins Dreieck gezielten Schuß en der Bied -

richer Außen beschäftigt . Und Habermanns Solo endete mit

knappem Drüberwegschuß . Nach der Pause stürmte der FV .

zeitweise mit 6 Mann . Zweimal haute Reitz aus guter Po¬

sition vorbei und einmal war der tüchtige Juli nicht zu

Der Sieg in Kaiserslautern war verhältnismäßig
klar und wäre wahrscheinlich noch höher ausgefallen , wenn

die Platzverhältnisse nicht gar so schlecht gewesen waren .

Wiesbaden war fast das ganze Spiel hindurch felbuberlegen .

Gelegentliche Vorstöße der mit großer Auiopferung kampien -

gen Gastgeber zeigten , daß aber auch die Kaiserslauterer
recht gefährlich werden können Zwei ihrer Angriffe endeten

denn auch mit Gegentreffern , von denen der eine allerdings

unbedingt hätte verhindert werden muffen Schon in den

ersten fünf Minuten waren ine Hiesigen durch Kilian in

Führung gegangen , welcher Vorsprung aber ichon kurz darauf

bei Ausführung einer Ecke durch den Halbrechten der Kaisers¬

lauterer wieder eingeholt wurde . Durch Kilian ging Wies¬

baden dann erneut in Führung , welcher . Vorsprung spater
durch den diesmal wieder auf dem Mittellauferposten spielen¬
den Dr . Korthäuer und anschließend daran durch M . Nieder -

mayer auf 4 : 1 ausgedehnt werden konnte . Dann kam

Kaiserslautern zum zweiten ..Eriolg , der erst kurz vor Schluß
des Spiels durch einen schonen Schuß von Peters wieder

roettgemacht wurde . . , .
In bezug auf Äanwfesetfer waren die Lauterer den

Hiesigen vollkommen ebenbürtig , nicht aber auch in der Ball¬
behandlung und im Stellungsspiel . Ihre besten Leute , waren
die beiden Verteidiger , Mittelläufer Hemmer . sowie der

rechte Innenstürmer . Aus Seite der Wiesbadener fehlten
bei diesem Spiel Jencauel in der Verteidigung , sowie die
beiden Flügelstürmer Künstler und oleitmann . Alle drei

waren aber gut ersetzt . Ersterer durch Malsch , die beiden an¬

deren durch Färber und Willett . Einen sehr guten Eindruck

Süddeutsches Allerlei .

Was ist eigentlich mit Waldhof losgewesen ? Die

Siffling -Elf ließ sich auf eigenem Platz unter den Augen ihres
alten Klubkameraden und letziZen Relchstrainers Herberger ,
der Heimweh hatte , vom FK . Freibum hinemlegen - Der ein¬

zige Gegentreffer fiel erst kurz vor Schluß . MR . Mannheim
und 1 . FK . Pforzheim sind jetzt die Mannschaften :

1 . 1 . FK . Pforzheim 5 4 1 — 15 : 3 9 : 1

2 . MR . Mannheim 3 3 — — 10 .4 6 .0

In Württemberg wechselt die Tabellenführung wie ein

Kinoprogramm . Der MB . gewann bei Bockingen . aber , den

Vogel schoß der FV . Zuffenhausen ab . der auf der

„ Schlotroieie " den Stuttgarter Kickers kräftig aut die Kra¬

watte trat und sich rüstig vorne hinsetzte . Das Bild steht letzt

so aus :
1 . FV . Zufsenhausen 5 2 2 1 9 :9 6 :4

2 . MB . Stuttgart 3 2 1 — 8 . 4 5 . 1

Bayerns Sensation heißt , wie bereits , erwähnt , die Be -

triebssportgemeinschastNeumeyer Nürnberg früher
snpm ? 1 Der Neuling ging auf dem Zergabelshof mit o .m

in Front und hielt dieses Resultat bis 12 Min . vor Säiluß .

ehe der verdatterte deutsche Altmeister wenigstens auf 2 . 3

verbesserte . 12 000 Zuschauer sahen sich die Sache an . Und wie

maaer fiel der Fürther wieg in Koburg aus ! feie trankt
gloria mundi . Die Münchener ...' Löwen brauchen auch Nicht

stolz zu sein . Sie feierten nämlich ihr 4 . Unentschieden -

Jubiläum . e .
1 . Neumeyer Nürnberg 4 3 1 — < •!
2 . FK . Schweinfurt 4 2 2 - 6 . 3 6 .2

Übrigens Niirnberg/Fürth . Da standen stch am

Samstag die alten Kämpen gegenüber , Erogen . Bopp ,

Kalb und so 7000 Zuschauer waren gekommen , um sich die

Altmeistermannschaften anzusehen und M an nalte.
® I^ 3$

entoct
"

erinnern 3 :2 siegte die Kleeblattelf , nachdem die mot -

jaden bei der Pause noch mit 2 : 1 . geführt hatten . Bhre Zug¬

kraft ist noch heute ebenso stark wie die Treue des Hochburg -

Stammpublikums . Wie gesagt , 7000 waren da . . .
Ungeschlagen sind in Suddeutichland nock

Frankfurt 1 FK . Pforzheim , VfR . Mannheim , VfB . .Stutt¬

gart Neumeyer Nürnberg , FK . Schweinfurt , 1860 München ,

Hessen Hersfeld . Kewa Wachenbuchen . Dunlov1 » anau

Ohne Sieg sind bisher : SV Wiesbaden Bvomx

Karlsruhe . SvVgg . Sandhofen , SvVgg . Eannstatt , 1860

München Kewa .Wachenbuchen , ( viermal unentschieden ) , ^ m -

lop Hanau ( dreimal unentschieden ) . VfB . Friedverg .

1903 Kassel .

1)
UtßCü '

m ai
'
£ ■' Vienna Wien — Amateure Steyr 6 : 1 :

Adrnira Wien - Wacker Wien . 3 :2 : . Austro Fiat - Grazer
AC . 3 :4 : Rapid Wien — Austria Wien 5 : 1 : Wacker Wi —
Neustadt — Wiener SK . 0 :3 .

liener :

Der DHK . Wiesbaden
konnte sein entscheidendes Spiel für die 4 . elUiahme an den

Aufstiegsspielen mit 3 :0 siegreich , gestalten , wenn auch das

Torverhältnis nicht ganz dem Spielverlauf gerecht wird , -Die

MesLnttliebH stck . das Sviel der DfienUer au öranaen

und kamen dadurch nicht recht zur .HntiiUtung , zumal die

Läuferreihe und die Verteidigung . schwacher als gewohnt

hielten . Erst in der zweiten Halbzeit land stck der Sturm der

Wiesbadener und es fielen in kurzer 3ett bret kör Jdron er¬

arbeitete Tore durch voffmann . Henn und Rau Die Offen¬

bacher kämvften bis zuletzt äußerst hart und verbißen , konnten

aber keinen Torerfolg erzielen da der Sturm nur schwache
Leistungen zeigte . Am besten war noch die Lauierreihe der

Gäste ine viele gegnerische Angriffe unterbinden konnte . Er -

roähnensroett stnd noch die zahlreichen Strafecken von denen

keine einzige verwandelt werden konnte . Der DSK spielte

in der Aufstellung : Schneider : Meier . Kornacker . Riebling .

Mas » . Leimer : Dr . Rössel . Ries . Senn , Hoffmann . Rau .
Kreisklasse : SK . Forstbausstraße — Allianz Frank¬

furt 1 :2 . 36 . Höchst — SK . Frankfurt 1880 0 :4 . T .SV . Frank¬

furt — Reichsbahn Frankiurt 0 :5 , Srantfurter TV . 1860 —

3 (5 . Frankfurt 2 :3 . DRL . Darmstadt — TV . 1860 Fechen¬
heim 1 :1 . DHK . Wiesbaden — Offenbacher RV . 1874

3 :0 .
Das Amsterdamer Hockey - Vierlänber -Turnier

begann am Samstag mit einem beuttoen Sieg gegen Belgien

mit 5 : 1 Toren . Den zweiten Kampf gewann Holland 2 . 1

gegen Frankreich . Im Kampf um ben 1 . Platz spielten am

« onntag Deutichlanb unb Holland 2 :2 ( 1 :1 ) . Im Kampf um

den 3 . Platz Regte Belgien 3 : 1 über Frankreich .

TOTfiR . auf den Spuren des 1857 Sacfffenfjaüfen .

mieber Kilian , ber sehr schnell ist unb tm gegnerischen Schuß¬

kreis durch sein beherztes Eiaufgangertum gefallen tonnte .

Die betben Verbindungssturmer , Ä . unb M . 3ttebermauei

waren aber ebenfalls gut . Recht einheitlich besetzt war auch

die Läuferreihe . 3n bei Verteidigung war dorn ber

Bessere
'

Rindt im Tor war an den beiden Gegentreffern

» - IN « » - - -
niibt nachstehen . Sie schlugen die Reserven von Kaisers¬

lautern mit 3 :9 .

i qqq 3 ’9
Schlesien : Preußen Hindenburg — Hertha Breslau

3 :1 ; Vorwärts/Rasensport Eleiwitz — SV . Klettendorf 2 . 0 .
Breslau 02 — Sportfreunde Klausberg 0 :0 : 1 . FK . Breslau
— Reichsbahn Eleiwitz 2 :1 .

Sachsen : Sportfreunde 01 Dresden — . Euts - Muis

Dresden 1 : 0 : Fortuna Leipzig — MB . Leipzig 1 -3 . BK .

Hartha — Dresdener SK . 4 :0 ; SK . Planitz — Konkordia

Plauen 2 : 1 : Polizei Chemnitz - Tura Leipzig 5 . 0

Mitte : VfL . 96 Halle — Fortuna Magdeburg 7 . 1 .
1 SV Jena — Merseburg 99 2 :0 : SpVgg . Erfurt — Thü¬

ringen Weida 0 : 1 : FK - Lauscha - Kricket - Viktoria Magde¬

burg 4 :4 ; Dessau 05 — Schalke 04 ( Gei ^ Sp . ) 4 . 1 .
Nordmark ; FK . St . Pauli — Dvd . Eimsbüttel 1 . 4 ,

Schweriner SV . — Hamburger SV . 0 :7 : Victoria Hamburg
— Holstein Kiel 4 :3 : Altona 93 — Komet Hamburg 0 :2 :
Rastnsport Harburg - Polizei Lübeck 2 :2

Niedersachse n : öamwper 96 — MB . Seine 12 . 1 ,
Jäger Bückeburg — Eintracht Braunschweig 2 . 1 . Werder

Bremen — ASB . Blumenthal 2 :1 : ML . Osnabrück — MSV .

Lüneburg 3 0 : Algermissen 1911 — Arminia . Hannover 0 : 1 .

Westfalen : Westfalia Herne — Arminia ^ Matten . 1 :0 .

Preußen Münster — SpVgg . Herten
hausen — Arminia Bieleield 1 :0 . m ,<

Niedeirbein : Weitende Hamborn — ViL . Benraty
4 0 : Union Hamboin - Turn Düßeldorf 1 : 2 : Rotweiß

Essen — Schroarzweiß Essen 0 :5 : Fortuna Düßeldorf — Dins - ;
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mußten sich , gehörig einsetzen , um wenigstens bis zur Pause
den Ausgleich zu erzwingen , doch kamen die energischen Gäste ,
namentlich . durch ihren famosen Linksaußen , immer wieder
gefährlich in Tornahe . Nach der Pause hatten die Wiesbadener
mehr vom Spiel . Ein von Fromami abgefeuerter Strafstoß
gelangte nach mißglückter Abwehr zu Silimer . der erstmalig
öte Fuhning erzwang . Und dann lief eine Kombination
Krause/Samberger/tzalbig zusammen , die letzterer abschloß .Die gesamte Kickers - vintermannschast war gut beieinander ,
dagegen ließ bet Angriff den nötigen Druck vermissen . Die
Ockricher erichrenen gegen früher als stark verbesserte Kampf -
.E . ber .oer außer dem erwähnten Linksaußen , Mittelstürmer ,Mittelläufer und linker Verteidiger besonders zu gefallen

baden prophezeit hatten Naurod hatte wirklich Glück , daß es
bei Salbzeit nur 0 : 1 hieß Satten doch die flinken Gaste -
sturmer faß die gesamte einheimische Hintermannschaft kopflos
gemacht . Nur Schuhmacher undH . Heeser waren aus dem
Posten . Bevvler auf dem linken Easteflügel — schlecht gedeckt ,
von seinen Kameraden aber itänbig fiebient . — konnte machen
was er wollte . Er war es auch , ber in ber 30 . Minute ben
^ M - treifer erzielte Naurods Fünferreihe gab sich jetzt
alle Muhe , ben Ausgleich herzuftellen . Sie kam aber vorläufig

SU keinem Erfolg . Nach ber Pause erschien ber Gastgeber in
veränderter Aufstellung . Von da an spielte er zwar stark über -

LZ vatte »erade noch zum Ausgleich gelangt , den
S ' K .6 Minuten vor Schluß besorgte . Bis dahin hatte es
wiederholt im Galle - Strafraum hell gebrannt , doch ehe sich
“ “ Sw - Mannen , hatten die wachsamen Gäste schon
„ gelöscht . Allerdings taten sie dies oft mit allen Mannen .Das ändert aber nichts an ber Tatsache , baß sie wieber eine
starke , ernitzunehmende Mannschaft geworden sind .

T& etordfafyrten auf dem fjocfenljtim ' liing .

einen verblüffenden Sieg

Klare Stiftung sunfetfdftede im Wiesbadener fjandbaU .

Zur Lage in der Bezirksstaffel .

1 : 12 ( 0 : 7 ) .

16 : 3
11 : 10 ( 7 : 6 ) .

2 :0 .

hätte Bothe auf 12 :4 er !
abstand festgelegt . Auf

1 : 1.

<8uter Kampffport im Paulinenftffttißdjen

Wenn gute Reden sie begleite « . . .

iu Ende wären !
überstand , auch

iroinger genau markierte , ging der
die Pause , um im 2 . Gang auf zwei

Eder/Jannazzo unentschieden

ber

der
dem

9 :4
7 : 1

3
2
2
2
2
1
1

1
2
2
2
2
4

6 :0
4 :0
4 :2
4 :4
4 :4
2 :4
2 :4
0 :8

gegen Barth . Da ber vorgesehene Gegner wegen Unfalls
am Erscheinen verhindert war , fielen auch hier die Punkte den
Wiesbadenern zu . Dann war im Leichtgewicht Stocken -
Hofen an der Reihe . Ein sehr matter Kampf des Wies¬
badeners , leicht zu verstehen , wenn man hört , daß er eine
längere Sitzung beim Zahnarzt hinter sich hatte . Der Ein¬
heimische vermied denn auch nach Möglichkeit den Nahkampf ,
wich ben langen Geraden des Hanauers K e i l b a ch in feiner
bekannten Manier aus und plazierte diverse Male so gut , daß
trotz allem noch ein knapper Punktsieg heraussprang .

37 :9
26 :12
29 :29
36 :37
27 :29
25 :28
17 :30
11 :34

3
2
3
4
4
3
3
4

Der große Saal im Paulinenschlößchen war wieder voll
besetzt . Mit dem neuerlichem Publikumserfolg kann
Wiesbadener Voxklub ebenso zufrieden fein , wie mit
12 :6 -Sieg .

1. SV . Wiesbaden
2 . Polizei Wiesbaden
3 . Tsd . Rüdesheim
3 . Tv . 1846 Biebrich
5 . Tv . Sechtsheim
6 . Post Wiesbaden
7 . Tsd . Schierstein
8 . Tv . 1846 Kastel

. . .. vor diese Mannschaften
gefetzt , die als einziger Be -

i gleichwertig erscheint . Die
die Tgd . Schierftein zu dem

feierten die S ch r e r it e i n e r in Eltville , wo sie die
dortige Spielvereinigung überzeugend bezwangen . So klar der

a ” ei auch aussieht , so schwer wurde er erkämpft .
15 Minuten vor Schluß stand die Partie noch 2 :2 . Erst der
Endspurt der Schwarz/Weißen brachte die Entscheidung . Mehr
als hart war ber Kampf unb es beburfte schon ber Aufbietung
aUer Gegenmaßnahmen , um gegen ein solches Draufgänger¬
tum aufkommen zu tonnen . Man hätte sich unbebingt einen
konsequenteren Unparteiischen gewünscht , als es Hochgesand -
Mombach war . Das regelwibrige Umhauen bes Schiersteiner
Torwarts burfte nicht ungestraft bleiben . Trotz allebem setzten
um die Gälte überzeugend durch . Sie hatten mit Mahl ,
Schäfer . „Krug . Lieser , Groß , Fries . Stroh , Henrich , Schröder .Boll Bos . ihre , stärkste Aufstellung herausgebracht , wahrend
Eltville mit Bibo , Fittler , Alt , Faßbender , Schwab , Berg ,
Schranz , Flick . Fehlinger . Bungart . Gutmann antraten . Bei
ben © alten sah man feinen schwachen Punkt . Besonders die
Salfreihe machte sich verdient . Lediglich Bös konnte sich , er¬
heblich verletzt , nicht mehr voll entfalten . Bei den Ein¬
heimischen war .vor allem Fehlinger der überragende Mann ,der rm Angriff , später in der Verteidigung vortreffliches
Können , zeigte . Faßbender unb Schwab leisteten gute Auf -
bauarben . mittler hätte herausgestellt werden müssen . —
Nach einigen Fehlstarts erwischt Schröder in der 6 . Min . ben
Ball und setzt ihn unter die Latte . In der 25 . Min . gibt
Ztroh eine Ecke gut herein unb Bös tann zum 2 :0 einschi
Noch vor ber

Petruschke ( DKW . ) , Fleischmann ( NSA . ) ,
Meier ( BMW . ) die Sieger .

Aurpfalz -Renneu auf dem ausgebauten Hockenheim -
Ning in Norbbaden gestaltete sich zu einem ungeahnten Er¬
folg Aus nah und fern eilten die Motorsportfreunbe herbei ,
um . Beugen ber letzten Läufe um bie beutsche Motorrad -
Meisterschait 1938 zu sein unb gleichzeitig auf ber schnellen
Bahn die ersten Sportwagen - Rennen zu erleben . Als sich der
Nebel lichtete und die Rennen mit etwa einstündiger Ver -
svatung begannen , umsäumten rund 100 000 Besucher die
Rennstrecke , unter ihnen auch Gauleiter Wagner und
Ministerpräsident Kohler .

Wie nach den hervorragenden Trainingszeiten nicht
anders zu erwarten , gab es in allen Rennen neue Retorde .
Europameister Georg Meier ber auf der schnellen BMW .
das Rennen der valblttermaschinen gewann , drehte eine
Runde tn der phantastischen Geschwindigkeit von 176,2 Stdkm . ,
die in diesem Jahre am keiner europäischen Rennstrecke erzielt
wurde . Mit einem Durchschnitt von 166,1 Stdkm . war Meier
schnellster Fahrer des Tages . In der 350er - Klasse führte
Hemer Fleis6 .mann ( NSU . ) die neue NSU .- Komvressor -
Moschine zum Sieg , aber Walfried Winkler ( DKW . ) wurde
Dritter und sicherte sich damit die deutsche Meisterschaft dieser
Klasse . Eine Meine .. Überraschung gab es in ber „ kleinen "
Klasse , denn Bernhard Petruschke ( DKW . ) konnte mit
einem Durchschnitt von 143 Stdkm . diesmal seinem sieg¬
gewohnten Stallgefahrten Kluge das Nachsehen geben . In

Es hätte langen können ,
für die SpVgg Nassau nämlich , die in Geisenheim
durch zwei vandelfmeter in Rückstand geriet , dann aber mäch¬
tig ausdrehte und durch Rehwinkel und Zintel den Ausgleich
erzwang . Leider ließ . Kaiser seine Elfmeterchance aus , sonst
hatte es vielleicht für die Wiesbadener gereicht . Hier war

Ersatzmann " Bruck wieder sehr gut . Bei dem einen Elfmeter
konnte er tm Nachschuß bezwungen werden . Aber auch die
übrige Rassau -Elf mußte durch ihr technisches Können die
größere Kampferfahrung ber Einheimischen wieber wett zu
machen . Allerbings ist ber Geisenheimer Angriff bekannter¬
maßen gerabe kein sehr vrobuktives Gebilbe .

Abgesehen von dem Rhemgauer Kampf , der bis zum
letzten Augenblick auf bes Messers Schneide stand , traten dies¬
mal überall ungewöhnlich große Leistungsunterschiede zutage .
Wenn man sich jedoch erinnert , daß Schierstein Kastel mit 11 :3
das Nachsehen gab , bie Poft gestern Schierstein mit 16 :3 schlug ,
und Sportverein die Post bereits mit 15 :2 bezwang , kann der
Sieg des SVW . in Kastel eigentlich nur dadurch überraschen ,
daß er nicht noch höher ausgefallen ist . Über das Kräftever¬
hältnis besteht jetzt ziemlich Klarheit . Der Tv . Biebrich ist
aus dem engeren Meisterschaftswettbewerb ausgeschicden : die
Tgd . Rüdesheim hat ihn bereits überholt , und der Tv . Hechts -
Heim bedroht ihn stark . Aber noch vor diese Mannschaften
hat sich die Wiesbadener Polizei
werber dem Titelverteidiger noch
Post hat Anschluß gefunden und
Tv . Kastel ans Ende verwiesen .

Trester schon eingesteckt hatten . Dabei waren sie nach der
Pause vollzählig , hatten auch wieder eine ganze Reihe ihrer
alten Kämpen zur Verfügung und bemühten sich verzweifelt
um ein ehrenvolles Ergebnis . Sportvereins Angriff entfaltete
R6 in der Aufstellung Rach , Herzer , Monhof , Haupt und
Münz , dank des Umstandes , daß die Außen Platz hielten , besser
als seither , obwohl der unebene Naturplatz , eine Wiese auf
ber Maarau , und bet schlechte Ball die Arbeit sehr erschwerten .
Je viermal drangen die Halbstürmer durch , dreimal der
Mittelstürmer und einmal der Rechtsaußen . Im letzten Drittel ,
als die schon oft gerügte eigensinnige Spielweise wieder Platz
griff , fiel kein Tor mehr !

Wo ist der Biebricher Kampfgeist geblieben ?
Die Frage , wer Sportverein am ersten bie Meisterschaft

streitig machen könne , Polizei ober Tv . Biebrich , ent¬
schieden die Polizisten ganz eindeutig für sich . Die Biebricher
waren bereits nach bet ersten Viertelstunde geschlagen . Und
das , obwohl sie bas 1 :0 ber Polizei nach knapp zehn Minuten
in ein 4 :2 zu ihren Gunsten verwandelt hatten . Treffer »
wechsel zwischen Bothe und Rath waten zwei Tote von Kraut
gefolgt . Als dann aber Bothe gleichzog und Derstroff sofort
mit zwei weiteren Erfolgen nachkam , war es um die 46er
geschehen , und die schußfreudigen Halbstürmer des Gegners
erreichten bis zur Pause schon 9 :4 . Gleich nach Wiederbeginn
kamen aus der Läuferreihe . Landauf und Voß zum Zuge , und

Der P o l i z e i - SV . gewann auch fein 2 . Spiel und ver¬
wies die SpVgg . Frauenstein auf den 5 . Platz , während bie
Orbiiungsleute jetzt schon zur engsten Spitzengruppe gehören —
mit 14 :0 Toten ! Ihr Spielgewinn ist um |o wertvoller , als
FK . Naurod und SV . Erbenheim Punktverluste in
Kauf nehmen mußten , wobei der Widerstand des SV . Niedetn -
hauien besonders überrascht . Das haben die Naurodet wohl
nicht erwartet . Das 1 :1 des P o st - SV . kommt im Hinblick
auf die früheren Begegnungen beider Mannschaften schon eher
erwartungsgemäß . In A u l h a u s e n hat man sich sichet über
den ersten Gewinnpunkt gefreut .

m
Am 2 3D k tob et : Biebrich 19 — Post : Erbenheim -

Naurod : Niedernhausen — Srauenftetn : Aulhausen — Polizei .

Mit Glück unentschieden !

Der SV . Riede t n .h a u f e n ließ gestern von ber ersten
Minute an erkennen daß er nicht gewillt ist . während des
diesiahngen Meisterfchaftsganges Punktelieferant zu sein , wie
es ihm viele nach bet hohen Niederlage gegen Polizei Wies -

Viel geredet haben bie Schiersteiner , aber die Arbeit
klotz nur eine knappe Viettel |ttiyde lang munter fort . Im
Anfang , bergab — es war an ber Walbstraße — blenbeten
sie . Die Post kam kaum aus ihrer Hälfte heraus . 10 :1 standen
ba die Chancen für die Gäste , unb Karst , ber Schlußmann
ber Schwarz - Roten , zum Glück für sie auf ber Höhe , hatte alle
Hände voll mit der Abwehr zu tun ; es waren ganz eklige
Dinger . darunter . Und doch führte auf einmal , noch unverdient ,
die Post 2 :0 . Im Anschluß an Strafroürfe waten bie Treffer
gefallen — und hatten bie Blau - Weißen erschüttert . Wer
hätte gedacht , daß sie so schnell mit ihrer Kunst zu Ende wären !
Der Poststurm traf fortan mir auf geringen Widerstand , auch
der Torhüter ber Gäste , an sich befähigt , ließ manchen halt¬
baren Ball parieren , und so hieß es bei Seitenwechsel schon
7 :1 unb um die Mitte der zweiten Hälfte 11 :1 . Nach dem
dritten Verlusttor hatte Slltenbeimer einen Freimuts ange¬
bracht , unb jetzt drang Schimpl einmal durch . Kurz vor
Schluß , bei 15 :2 , erzielte Ältenheimer , wieder - mit Freimuts
bas 3 . Tor . Der Angriff ber Poft wat schwer in Fahrt gekom¬
men , aber einmal brin , bot er eine Leistung , die sich vorteilhaft
abhob von dem © ebtänge unb Geschiebe , mit dem sonst , meist
vergeblich , versucht wird , das Ziel zu erreichen . Neben den
kraftvoll vorstoßenden Halbstürmern Strack H und Dauer , die
zehn Tote schossen , fiel als recht brauchbar der jugendliche
Rechtsaußen Jllnet auf . Die Hintermannschaft wat dem
Schiersteiner Sturm , der stark enttäuschte , jederzeit gewachsen .
Schletstem ist zur Zeit nicht so lelftungsfähig wie im Vorjahr ,
als noch Kahl und Axt in seinen Reihen standen .

-gau un .o leist tun unter bte Latte . In der 25 . Min . g . . .
Ztroh eine Ecke gut herein und Bös kann zum 2 :0 einschieben .
Noch vorder Pause kann Fittler durch Eintöpfen einer
crMOenEde aut 2 : 1 verbeisern . Rach Wiederbeginn haben die
schierfteiner bange Minuten zu bestehen . Mit aller Macht
versuchen die Einheimischen auszugleichen , was ihnen auch
durch gut getretenen Strafstoß von Fehlinger gelingt . Immer
me6r kommen bie Eltoiller auf , ohne jedoch Zählbares zu er¬
reichen . Noch lo Min . sind zu spielen . Man rechnete schon mit
einem Unentschieden . Da gehen die Schiersteiner zum Eeneral -
angrifs über . Nach Handspiel im Eltoiller Strafraum gibt
Stroh eine ylante vor das Tor . Der dem Schlußmann ent «
gleitende Ball wird von Henrich sicher zum 3 : 2 ausgewertet .
Ein prachtvoller . Flankenlauf Henrichs landet bei Stroh , der
wuchtig einschießt . Den Wiederantritt fängt Lieser ab und
fuhrt ben Ball bis zu Stroh , ber an ben freistehenben Bös
hlbt unb cs heißt 5 :2 Die Einheimischen klappen nun voll -
llanbtg zusammen Stroh kann noch im Alleingang bas 6 . Tor
erzielen . Reserven 4 :0 für Schierftein .

To . 1846 Kastel — SV . Wiesbaden 1 . 1 ;
Polkzei -SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 16 : 8
Post - SV . Wiesbaden — Tgd . Schierstein
Tgd . Rüdesheim — To . Sechtsheim

ege fünf unmuren oes zweiten Avschntttes verstrichen waren ,
hatte Bothe auf 12 :4 erhöht . Damit war der endgültige Tor -
abstand festgelegt . Auf je drei Treffer der Polizei hatte
Biebrich bis jetzt immer nur einmal erwidern können . Das
letzte Drittel verlief ausgeglichener und endete 4 :4 . Sell , Rath ,
Becker ( 13 - Meter ) und Reichel hielten Derstroff , Stauch und
Bothe die Waage .

Warum es so kam ? Die Biebricher hatten Zorn an
Stelle von Volz im Tor stehen . Die grünen Stürmer merkten
bald , daß ihm die Sprungkraft fehlte , um seine geringe Körper¬
größe auszugleichen . Sie überwanden ihn leicht . Zu allem
Unglück hatte er auch keine vollwertige Deckung vor sich . Fritz
Plies , der nicht mit von der Partie war , bedeutet « sw einmal
für bie Hintermannschaft des Turnvereins eine Kraft , die zur
Zeit nicht ausreichend zu ersetzen ist . Die Angriffe waren zu
einseitig auf den Halbrechten Rath zugeschnitten . Wenn sich
trotzdem auch die vier anderen Stürmer durchsetzen konnten ,
beweist das , daß man ihnen ruhig mehr hätte zumuten dürfen ,
zumal die hinteren Reihen der Polizei mit Herbert für
Gerlach in der Verteidigung und Voß als Mittelläufer in un¬
gewohnter Besetzung angetteten waren . Sie wären nicht so
rasch ins Spiel gekommen , wenn die Biebricher energischer
und auf Breiterer Front angegriffen hätten . An über¬
triebenem Jnnenspiel krankte zunächst auch der Sturm der
Polizei . Von dem AugeMick an , in dem die Flügelstürmer
eingesetzt wurden , wenn auch nur als Zubringer , war der Sieg
nicht mehr aufzuhalten ; um so weniger , als die Biebricher ,
ins Hintertreffen geraten , diesmal ihren oft erprobten Kampf¬
geist vermissen ließen .

Wiesbadener Borklub/Drmlop Hanau 12 : 6 .

Das reichlich mit Jugendkämpfen tapezierte Voxprogramm
am Samstagabend mies in feinem reibungslosen Ablauf unter
der sicheren Leitung von Ringrichter Gaul -Frankfurt genug
Höhepunkte auf , um als voll gelungen bezeichnet werden zu
können . Denn in den Jugendgewichten steckt bereits eine ganze
Menge Technik drin , und daß die Jungen auch schon Wucht
in ihre Fäuste legen können , haben Rücker und Schrumpf
vom gastgebenden Klub bewiesen , die beide ihre Segnet vor
der Zeit zur Aufgabe zwangen . Für die Jugendklasse ist ko .
gleichbedeutend mit zweimaligem Bodenaufsuchen . Der bett .
Mann muß dann sofort aus dem Ring genommen werden .
Das passierte Glaser und , wahrscheinlich zur größten Ver¬
blüffung des für Barth eingefprungenen Wiesbadener Ersatz¬
mannes Schrumpf , dem Hanauer Thel . Recht gut durchge¬
bildet waren auch die Gebrüder Krifchkowfki , denen bie

Sigen Müller und Nett ben Sieg überlassen mußten
rend Etz dem Hanauer Appel unterlag . Mit 6 :4 hatten

die Gäste in ber Jugendklasse die Führung an sich gerissen , als
der Federgewichtler Bucher den Reigen der Aktivitas gegen
Heins ch-Dmttop eröffnete . Vorweg gesagt , mit Heinsch
Heiterte bet beste Techniker des Abends zwischen die Seile .
Bucher kam fast nie dazu , seine physischen Vorteile einzusetzen ,da ber aalglatte Hanauer blitzschnell unter den von weither
telegraphierten Haken und Schwingern Buchers wegtauchte
und den Wiesbadener leerlaufen ließ . Die erste Runde ge¬
nügte vollkommen , um den vergebens angreifenden Ein¬
heimischen zu irritieren , obwohl die fein plazierten Körper¬
schläge von Heinsch kaum Eindruck hinterließen . Aber schon
in der 2 . Runde wurde es klar , wer über die größeren Kraft -
reierven verfügte und da Heinsch gegen Schluß nur durch
ständiges Abducken Treffer vermeiden wollte , gab cs eine Ver¬
warnung , die indes die technisch abgerundete , kämpferisch aber
sehr zu beanstandende Haltung des Gastes wenig zu beeinflußen
vermochte . Buchers Sieg war darum verdient .

Einen ausgezeichneten Schaukampf zeigte Kowalski

Und ba zu einem zünftigen Boxabend ein happy enb ge¬
hört , kämpfte Weltergewichtler S ch e r m u I y auf Biegen und
Brechen gegen U l r ich ( Rotweiß Frankfurt ) . Ein zäher und
gerissener Bursche , dieser Rotweiße . Denn Schermulys gut
liegende Doubletten beantwortete er mit Körperschlägen , die
dem Wiesbadener die Luft abstellen sollten . Aber da
Schermuly alle Halbdiftanzversuche Ulrichs konterte , im übrigen
aber seine links - rechts -Schwinger genau markierte , ging der
Gegner schon gezeichnet in die Pause , um int 2 . Gang auf zwei
kurze rechte Haken aufs Kinn unrettbar ins Tranmland zu ver¬
sinken . Eine konsequent von Schermuly durchstandene und mit
„ schlagendem Beweis "

beendete Partie .

Die Letzten wehren sich .

ÄreistlaHe H :

Polizei - SV . Wiesbaden — SpVgg . Frauenstein
Post -SB . Wiesbaden — SB . Erbenheim
FK . Naurod — SB . Niedernhausen
TSV . Aulhaufen — FK . Erbach

K r e i s 11 a i f e : Sportfreunde Wiesbaden — Tv
Niedernhausen 5 :6 ( 1 :5 ) , SV . 1919 Biebrich — Eintracht
Wiesbaden 7 :5 ( 5 :0 ) , Tschft . Rambach — SK . Waldstraße 9 i
( 6 :5 ) , Tv . Breckenheim — Tbd , Wiesbaden 9 :11 ( 2 :4 ) .

ber 250er - und 500er - Klaße waren die beuti6en Meistertitel
bereits in den Händen von Kluge und Meier . Der Endftand
in bett drei Klaßen lautet :

<$ Ä ° Äl : SBKSt -V " » - - - - w ' * * -

itzS 'EL & »
. tTÄftlBiT * 18 « • - "

Sie Ergebnisse :
Bis 250 cc m ( 20 Runden — 154 5 km3 ' 1 Vetrufchke

( DKW . ) 1 :04 :35 .2 . ( 143,0 Stdkm .) :
'
2 . Kluge ( M

( 140 8 ) : eine Runde zurück : 3 . Lottes - Marburg

® cem ( 20 Runden — 154,5 km ) : 1 . Fleisch¬
mann ( NSUft . 1 :00 :05 ( 154,3 ) : 2 Wünsche ( DKW . ) 1 :01 :23 4
( 151 (0 ) ; 3 Winkler ( DKW .) 1 :02 : 15,1 ( 149,0 ) .

St5 500 cem ( 20 Runden — 154,5 km ) - 1 Meier
( BMW .) 55 :50,3 . ( 166,1 ) : 2 . Kraus ( BMW . ) 56 :02,2

"
( 165,5 ) :

" ne Rimbe zurück : 3 . Lommel - Breslau ( DKW . ) 57 : 18,0 .
Wie glanzend die Bahn umgestaltet wurde , zeigte sich

auch bet der Fahrt eines Mercedes - Benz - Rennwagens ,den der inn .ge Sartmann über die Strecke führte . Er kam
dabei auf einen Durchschnitt von 198 Stdkm .

, öansStud ( Auto - Union ) beitritt in Rumänien das
Schulerau - Bergrennen bei Kronstadt und war natürlich ber
schnellste Fahrer bes . Selbes . Er stellte ben Rekord von 3 :39,5
auf 3 :18,4 Minuten für die 3 km lange Strecke .

Bei den Hamburger Berufsboxkämpfen , denen in
Hanseatenhalle 6000 Besucher beiwohnten , darunter auch Max
vchmeling , trugen Gustav Eder ( Köln ) und der Amerika¬
ner Jzzy Äannazzo den Hauptkampf aus . Die Begegnung
endete nach 15 Runden unentschieden . 3n ben Rahmenkämpfen
gab es Punktsiege von Kreitz ( Aachen ) über von Büren
( Schweiz ) , von Weiß ( Wien ) über Tortolino ( Italien ) und
von Kalter ( Berlin ) über Slepulow ( Estland ) .

Am nächsten Sonntag spielen : SV . ÜBiesbagen
gegen Tgd . Schierstem , Tgd . Rüdesheim gegen Polizei - SV .
Wiesbaden , Tv . 1846 Biebrich gegen Tv . Hechlsheim und Tv .
1846 Kastel gegen Post - SV . Wiesbaden .

Seiner Sache sicher .
Als die Kästeler , die Sportverein Heuer ohnedies

auch drüben nicht zu fürchten hatte , nur mit zehn Mann an -
traten , sahen die Wiesbadener von der vorgesehenen Besetzung
der Hintermannschaft ab unb trafen eine Anordnung , die es
ermöglichte , eine neue Kraft im Wettkampf einer Prüfung zu
unterziehen . Sie setzten Hauser überhaupt nicht ein , überließen
die Verteidigung Ehr . Krämer und Mondel , stellten Gustav
Krämer in den Mittellauf , rechts neben ihn Herrchen und links
Paschvoß , einen aus Westdeutschland hierher versetzten Liga¬
spieler ; er erbrachte den Beweis , daß er fähig ist , als Läufer
in der ersten Elf des SVW . zu spielen . Diese nicht aufein¬
ander abgestimmle Deckung samt dem Schlußmann Böckel über¬
wanden die Kasteler ein einziges Mal , und zwar etwa zehn
Minuten vor Schluß mit Slrafwurf , nachdem sie ihr Dutzend
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Wirfschafisieil .

( Nachdruck verboten . )4 . Fortsetzung .

300 000 Franken , um am
lieren . Tags drarauf , i
sechsstündigem Spiel ,

am

ten von Rubin ,
Gr stürrt » in »

Pariser Gäste im Rhein - Main - Gebiet .

Sic Pflege des deutsch -französischen Wirtschaftsaustauscher .

Im Ganzen war Earcia in hobem Gewinn — da blieb
er plötzlich aus . . . Die Bank wollte zwar schon ein Kreuz
über das Geld machen , das er davontrug , aber sie war doch
einigermaßen erleichtert in der Annahme , er sei endgültig
abgereist , denn dieser tolle und glückliche Spieler jagte ihr
Furcht ein .

Da . wenige Tage später , am 9 . September , erschien der
Spanier wieder . Entsetzen bei der Direktion . Earcia gewann
sofort in einem Zuge , mit seinem alten System spielend

von Betrug und Beutelschneiderei — und man war froh ,
als man ihn unter Überreichung von tausend Franken los
wurde . Mit diesem Bettelgeld verlieh der Spanier Homburg
— um zu neuen Taten nach Paris zu eilen . Immerhin aber
war sein Weltruf als unbesieglicher Spieler doch ins
Wanken geraten . . .

Rutschbahn nach unten .
25 . April 1862 . Garcia erschien wieder in Homburg , und

zwar anscheinend mit neuen Reichtümern versehen . Angst¬
bleich telegraphierte die Bank vorsichtshalber an den
Pariser Bankier Rothschild um eine bare Million , um den
bevorstehenden Kampf mit dem tollkühnen Spieler aus¬
halten zu können . Und die Schwankungen , die der Spanier
an den Spieltischen verursachte , waren neuerlich sehr hoch - ■
aber alles in allem wurde er vom Glück nicht begünstigt ,

« M » — — 1 « des Reichswetter -

Wetterbench igss & ft :

gleichen Tage nur 56 000 zu ver -
10 . September , hatte er Pech . In

wv « . , währenddem unter atemloser
Spannung aller anderen Bankbesucher Gold und Banknoten
bald zu großen Saufen vor ihm anschwollen , bald wie
Butter in der Sonne dahinschmolzen , verlor er nicht weniger
als 457 000 Franken , also fast eine halbe Million , einen für
die damalige Zeit einfach ungeheuerlichen Betrag . Aber er
hörte immer noch nicht auf . gab sich keineswegs geschlagen ,
und es gelang ihm , am 11 . September 178 000 Franken
wieder zurückzugewinnen .

sondern verlor bald Hunderttausende . Als sein Verlust die
700 000 überschritten hatte , war er blank . Schließlich Iah sich
die Bank genötigt , ihm 5000 Franken Reisegeld vorzustrecken ,
um ihm die Heimkehr zu ermöglichen . . .

Später hat Garcia noch öfter in Monte Carlo gespielt ,
aber nie mehr so hoch wie in Homburg . Immerhin be¬
deutete er auch da noch oft eine Gefahr für die Bank . Als er
hier das letzte Mal auftauchte , gewann er zwar noch ein¬
mal 90 000 Franken , verspielte sie aber schnell wieder und
dazu noch 20 000 Franken eigenen Geldes . Diesmal mußte
er sich mit einem von der Bank zur Verfügung gestellten
Reisegeld von ganzen 500 Franken begnügen -- sw trankt
flloria mundi . . . . . ~ „

Man hat dann viele Jahre nichts mehr von dem toll¬
kühnen Spanier gehört . Erst in den achtziger Jahren wußten
die Blätter zu melden , daß man auf den Stufen der Rotre
Dame de Paris einen zerlumpten Bettler tot aufgefunden
habe ; die Ausweispapiere lauteten auf einen gewissen
Thomas Garcia , geboren zu Barcelona . Da wurde noch ein¬
mal die Legende von dem „ tollkühnsten Spieler der Welt "

aufgewärmt . Und sie ist bis beute nicht vergessen . Es hat
keinen zweiten Earcia mehr gegeben . . . . ,

( Fortsetzung folgt .)

50 Jahre Hamburger Freihafen .

Am 15 Oktober konnte die Freihafenanlage des Hamburger Hafens auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken
( siehe auch „ Wiesbadener Tagblatt " vom 15 ./16 . . 10, , Seite 7 ) . Einen Einblick in das lebhafte Treiben tm

Hamburger Hafen vermittelt das Bild . Es Zeigt den Umschlag von Getreide mit vneumatilch aüeitenden

EetreÜeheberu vom Seeschiff in Hasen » und Fluß fahr zeuge . ( Arckio , X . )

Eine Abordnung der Handelskammer in Paris traf
am Samstagmorgen in Frankfurt a . M ., von einer mehrtägigen
Deutschlandreise ein . Die Abordnung besuchte bisher die Städte
Köln , Bremen , Hamburg , Berlin und München , um überall Ein¬
drücke und Überlegungen zu sammeln , wie die deutsch -französischen
Wirtschaftsbeziehungen durch gegenseitige Befruchtung gefestigt
und vertieft werden können .

Prof . Dr . L ü e r , der Leiter der Wirtschaftskaminer Hessen
und der Präsident der Industrie - und Handelskammer für das
rhein -mainische Wirtschaftsgebiet , begrüßte die Gäste aufs herz¬
lichste . Vor allem entbot er den Gruß des rhein -mainischen
Gebietes , das als Wirtschafts - und Lebensraum eine Einheit dar¬
stelle . Er gab einen Überblick über den Aufbau des Landes , in dem
die Abordnung zur Zeit zu East sei . Diese Einheit ist Bereits
im Lauf der Ströme und der Ebenen gegeben , die sich an ihren
Ufern erstrecken , in der sammelnden Kraft der Straßen , die in
ihrem Hauptnetz seit der Römerzeit die gleichen sind , ebenso aber
auch in der Abgrenzung des Gebietes durch waldreiche Gebirgs¬
züge , die das rhein -mainische Becken umschließen . Die natürlichen
Kräfte der rhein -mainischen Ebene haben eine blühende Land¬
wirtschaft und ein Weinbaugebiet von Weltgeltung entstehen lassen .
Ein großer Kranz der vielfältigsten Industrien ist in das Gebiet
eingestreut . Eine natürliche Grundlage bietet für sie zum Teil
der heimische Bergbau . Von jeher ist das Gebiet eilt Mittel - und

Kreuzungspunkt von Handel . und Verkehr _ geblieben , dessen
Bedeutung für die internationalen Linien westöstlicher und nord -

südlicher Beziehungen von gleichem Rang ist , wie die Verkehrs -
iteliuna im innerheutirhen Leben .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :

Besonders morgens dunstig oder neblig , sonst wolkig bis heiter und
im allgemeine » trocken , Temperaturen wenig geändert , schwache

Lustbewegung .

Wasserstand des Rheins am 17 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
1,26 gegen 1,38 ui gestern ; Mainz : 0,50 gegen 0,59 m gestern ;
Bingen : 1,61 gegen 1,70 m gestern ; Kaub : 1,80 gegen 1,89 in
gestern ; Köln : 1,61 gegen 1,71 m gestern ; Kehl : 2,21 gegen
2,42 m gestern .

Rubinstein hatte genug — stöhnend gab er die 20 000

© arcta1 » « . wie alle Spieler , abergläubisch . Gerade

dieses Geld hielt er für besonders glückhaft — er letzte die

ganze Summe auf die einfache Chance — und gewann . Noch

einmal den Höchstsatz — und er gewanm Roch ein « , ! — 3m

Nu « ar Earcia , der kur , zuvor nicht einmal mehr ein Glas

Wein zu bezahlen vermochte , wieder im Besitz von
150 000 Franken ! „ , , , , . , . . . .

Aber diesmal hatte leine blonde Freundin keine heil¬
same Eingebung , mahnte ihn nicht , schenkte ihm keinen

bittenden Blick . Earcia spielte weiter — und verlor nicht

nur die 150 000 Franken , sondern auch noch die 20 000 Fran -
--- . . h . Diesmal verließen ihn die Nerven .

Strettion , schrie und tobte , brüllte

Die zu allen Zeiten schon sehr lebendigen Handelsbeziehungen
zwischen dem Rhein -Main -Gebiet und Frankreich gründen sich
nicht nur auf die nachbarliche Lage , sondern auch auf die besonders
glückliche Ergänzung , die zwischen den ost - und nordostfranzösischen
Industriegebieten und der rhein -mainischen Industrie gegeben ist .
In erster Linie exportiert das Rhein -Main -Gebiet Erzeugnisse der

chemischen und optischen Industrie , sowie der Offenbacher Leder¬
warenindustrie , während Frankreich das hiesige Gebiet mit Mode¬
artikeln aller Art und mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen
beliefert . Die enge Verflechtung des hiesigen Wirtschaftsraumes
mit Frankreich hat alle Krijenzeiten überstanden ; die Umsätze be¬

wegen sich heute wieder in einer aufsteigenden Linie , wie aus der
beträchtlichen Steigerung der Ausfuhr rhein -mainischer Fertig¬
waren im ersten Halbjahr 1938 hervorgeht . Auch für den französi¬
schen Export hat Deutschland im Laufe dieses Jahres an Bedeutung
gewonnen . Stand Deutschland noch im vorigen Jahre unter den
von Frankreich belieferten Ländern an 5 . Stelle , so wird die Ein¬
fuhr von Frankreich nach Deutschland heute schon an 3 . Stelle ge¬
zählt und in ihrem Umfange nur noch von der Einfuhr nach Eng¬
land und Belgien übertroffen . Das Gesamtvolumen des Handels ,
in absoluten Zifern ausgedrückt , ist freilich noch durchaus der

Steigerung fähig und bedürftig . Die Steigerung der Ausfuhr¬
mengen , die wir für die chemische Industrie und die Maschinen¬
industrie des Rhein -Main -Eebietes gerade jetzt feststellen können ,
soll uns ein Hinweis sein für die neuen Möglichkeiten eines ge¬
steigerten Tauschverkehrs , der in ruhiger Aufbauarbeit hüben und
drüben in den kommenhen Jahren ausgebaut werden möge . So

soll der jetzige Besuch der französischen Gäste uns zugleich Symbol
einer dauerhaften und fruchtbaren Zusammenarbeit sein , wie wir

sie alle für die Zukunft erhoffen und wünschen .
Im Anschluß an den Empfang der Rheln -Maimschen Wirt¬

schaftskammer , bei dem die Gegeneinladung des Präsidenten der

Erstes Faztt .

Am folgenden Tage erschien er um vier Ubr nach¬
mittags am ersten Trente - et - auarante -Tisch . Wie ein Lauf¬
feuer verbreitete es sich im ganzen Svielsaal . daß Garcia da
sei und die allergrößten Coups wagen wolle . Und der tolle
Spieler gewann , immer wieder mit den Höchstsätzen spielend ,
in einem Zuge 168 000 Franken . . . Dann hielt er plötzlich
inne und verlieb , wie einer höheren Eingebung folgend ,
den ersten Trente - et -auarante -Tisch . um nach dem zweiten
hinüberzuwechseln . 3m Nu war der erste Tisch von allen
übrigen Spielern verwaist — alle Welt drängte sich um den
zweiten und sah staunend , wie Earcia auch da wieder im
Verlauf einer Stunde den Betrag von 206 000 Franken ge¬
wann . Am dritten Tisch ging es ähnlich zu — der Gewinn
des Spielers war schon garnicht mehr zu übersehen . . .
und die Direktion der Bank batte in ihrem Entsetzen bereits
an Rothschild nach Paris gedrahtet , um weitere Summen
herbeizuzitieren , denn selbst die Reserven waren erschöpft ,
und Earcia schien immer noch nicht genug zu haben .

Plötzlich fühlte der Spanier die Hand seiner blonden
Freundin aus seiner Schulter ; er wandte sich um und sah in
bittende Augen . Da nickte er . gab sich einen Ruck , erhob sich
und verließ den Spielsaal . Das Fazit : er batte alles in
allem 800 000 Franken gewonnen . . . Und damit fuhr er aus
Homburg ab !

Der unbesiegliche Spieler .

Wie ein Lauffeuer jagte die Legende von hem . .uvW -

lichen Spieler
" durch Europa . Die großen Blätter batten

ihre große Sensation . Man las da unter anderem :
„ Es ist kein Spiel mehr zu nennen . Bald räumt Garcia

den ganzen Tisch ab . und es wird am selbigen Tag von der
Bank nichts mehr auf demselben aufgelegt , bald zieht die
Bank ihn aus , so daß er genötigt ist , sich Geld von seinem
Bankier in Frankreich kommen zu lassen , um des folgenden
Tages wieder unbesieglich dazusieben . Der Zudrang zu dem
betreffenden Spieltisch ist nicht zu beschreiben und das Ge¬
dränge so groß , daß es nicht möglich ist , die öffentliche
Ordnung zu bandbaben

"
. „ , . , „

Die Aktien der Bank fielen katastrophal — Earcia aber ,
von den Reportern durch Europa verfolgt , gab lachend seine
Interviews : ,

„ Wie ich überhaupt zum Spiel gekommen bin ? Durch
Zufall , Monsieur , durch blanken Zufall ! Ick mußte , damals
noch Reifender , von Paris abfabren : mein Wagen aber batte
Achsenbruch , und da trieb mich die Langeweile in einen
Svielsaal , ohne die geringste Ahnung von den Regeln des
Spiels zu haben . Immerhin beschloß ich . an diesem so schlecht
begonnenen Tag nur einen einzigen Louis zu riskieren . Ich
setzte das Goldstück auf Rot . Und — : „ Rouge gagne ! rief
der Croupier und verdoppelte mein Goldstück . Weiß der
Kuckuck , ich kam im Gedränge garnicht erst dazu , meinen
Gewinn einzuziehen — da ging auch schon etn neues Spiel
an . Und — : „ Rouge gagne ! " — und vier Louis lagen vor

mir . Da beschloß ich einen Gang mit dem . Schicksal zu
wagen : ich nahm nur den ersten Louis , mein eigenes gutes
Geld , vom Tisch und ließ den ganzen Gewinnst stehen ; 3 <6
wollte einmal abwarten , wann endlich Schwarz kommen
werde . Na , Schwarz war an dem Tag scheinbar dazu be¬
stimmt , ständig zu verlieren . „ Rouge gagne — „ Rouge
gagne ! " — immer der gleiche Ruf des Croupiers Ein
riesiger Haufen von Goldstücken und Papiernoten wölbte sich

über der Stelle , an der ick den ersten bescheidenen Einsatz
gewagt hatte . Alle anderen Spieler setzten schon langst auf
Schwarz . Aber Rot gewann und gewann — glauben Sie
mir ruhig , Monsieur : an diesem Tage , an dem ich zum ersten
Male im Leben spielte , sprengte ich die Bank ! — Nun . ich
habe es , wie Sie wissen , später noch oft getan . . . und ge¬
denke damit noch nicht zu enden !"

Ein Weltruf gerät in » Wanken .

„ Garcia kommt !"
. r ,

Dieser Schreckensruf verursacht fortan noch manche

Panik unter den Direktoren der Svielkasinos . Aber der
Spanier erschien erst am 22 . Oktober 18 .61 wieder — und
diesmal ziemlich gerupft , denn er hatte tn Paris PeK ge¬
habt . Sein ganzes Svielkavital betrug lediglich 13 000 Fran¬
ken — und er brauchte nur 20 Minuten , um es zu verlieren .
Allerdings erhielt er nach einigen Stunden einen Brief von
seinem Pariser Bankier mit einem Scheck auf 10 000 Fran¬
ken — aber auch diese Summe war im Nu dahin . Diesmal
war Earcia so „ blank

"
, daß er nicht einmal das Glas Wein

bezahlen konnte , das sich feine blonde <yreunt >in bestellt
hatte . . .

Was nun ?

In Homburg weilte damals der russische Komponist und

Virtuose Anton Rubinstein , eine ebenfalls wilde Spiel -

ratte . die meist ihre gesamte Honorare nach einem Äonjett »

abend sofort zum grünen Tisch trug . (Barcia batte tm Vor¬

jahr diesem Russen einmal 20 000 Franken geliehen .. Die

Freundin entsann sich dieser Tatsache , erinnerte Earcia da¬

ran ; und der Spanier eilte davon , den Schuldner zu
mahnen . Rubinstein zeigte ihm die kalte Schulter . Woraus

die Freundin selbst den Nullen stellte und ihm eine pathetische
Szene in aller Öffentlichkeit vorfvielte :

„ Sie wollen Earcia im Stich lassen — Earcia . der

Ihnen mit eigenem Geld aus der Verlegenheit half , als Sie
im Spiel verloren batten ? ! Ist diese Handlungsweise . eines

großen Künstlers würdig ? !, Monsieur . Sie werden mir die

20 000 Franken für Earcia neben — . und binnen einer
Stunde wird er Ihnen den Bettel wieder vor bte Fuße

Spieler , von denen die Welt sprach ft 3 A A V f )

Glück und Tragik am Spieltisch • Von Casanova bis Dostojewski ® Ein Tatsachenbericht von Curt Corrinth

Handelskammer Paris , FSrasson , an unser « Wirtschaftler für
einen Besuch nach Paris ausgesprochen wurde , wickelte sich ein
recht umfangreiches Programm ab , das man für die Gäste aufge¬
stellt hat . Sinn sämtlicher Veranstaltungen war einzig und allein
Die Pflege und Ausdehnung des deutsch -französischen Wirtschafts¬
verkehrs . Beide Partner hoffen auf eine Besserung der deutsch -
französischen Wirtschaftsbeziehungen , wobei man sich aus die Tat¬
sache stützen kann , daß die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern sich nunmehr seit etwas mehr als Jahresfrist
wesentlich ausgedehnt haben .

Am Sonntag besuchten die Gäste den Luftschiffhafen Rhein -
Main , anschließend die Opelwerke , die Preußische Weinbaudomäne
Kloster Eberbach und wurden am Nachmittag von der Stadt Wies¬
baden empfangen .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 12 . Oktober 1938 auf 105,8 ( 1913 = 100 ) : sie hat sich — z. T .
infolge der zur Steigerung der viehwirtschaftlichen Erzeugung vor¬
genommenen Heraufsetzung der Erzeugungspreise für Fettschweine
und Schlachtrinder — um 0,3 % erhöht . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 106,1 ( plus 0,7 % ) , Kolonial¬
waren 91,1 ( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
94,3 ( plus 0,2 % ) und industrielle Fertigwaren 125,6 ( plus 0,1 % ) .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Okt . (Funkmeldung .) Tendenz : Sehr stilles
Geschäft . Zum Wochenbeginn waren von der Bankenkundschaft
nur kleinste Aufträge erteilt worden . Der Erundton blieb weiter
freundlich . Am Montanmarkt ermäßigten sich Klöckner um zirka
1 % . Von den übrigen Werten des Marktes hatten nur noch
Stolberger Zink mit plus 1 stärkerer Abweichungen gegen den
Samstagschluß aufzuweisen . Braunkohlenaktien waren , soweit
notiert , schwacher , namentlich Jlse -Genußscheine mit minus 1 % ,
Jlse -Bergbau und Eintracht mit je minus 1 % . Auch Kaliaktien
neigten zur Schwäche . Chemische Papiere wurden etwa zu Samstag¬
schlußkursen gehandelt , so Farben mit 151 % ( minus % % ) . Das
gleich « galt von den Elektrowerten , von denen nur Eesfürel mit
minus 1 % hervorzuheben sind . Versorgungswerte erfreuten sich
kleinen Anlageinteressen , so Schles . Gas ( plus 1 % ) und Elektr .
Werke Schlesien ( plus % % ) . Im übrigen sind mit über Prozent¬
bruchteile hinausgehenden Veränderungen nur noch zu erwähnen :
Dortmunder Union ( minus 2 ) , Hapag ( minus 1 % ) und Hotel¬
betrieb ( minus 1 ) , andererseits Berliner Maschinen und Metall -
gesellschaft mit je plus 1 % . Reichsaltbesitz waren mit plus 45 Pf .
gut erholt ; allerdings büßte das Papier in der ersten Viertelstunde
bereits wieder % % ein ( 130 % ) . Unverändert blieb die Umschul¬
dungsanleihe mit 93,90 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,82 % ,
Dollar 2,4965 , Franken 6,61 % .

Frankfurt a . M „ 17 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr still . Nach wie vor steht die Anleihezeichnung im Vorder¬
grund , so daß nur wenig Kundschastsausträge Vorlagen . An den
Aktienmärkten blieb die Kursentwicklung , da meist vom Zufall
abhängig , uneinheitlich bei im allgemeinen kleinen Abweichungen .
Schwächer waren u . a . und zwar bis 1 % % Reichsbank , Bank für
Brau , Westdeutsche Kaufhof und Deutsche Erdöl . Montanwerte
vorwiegend gut behauptet . Farbenindustrie schwächer mit 151 % .
bis 151 % ( 151 % ) . An den Rentenmärkten hielt die Eeschäftsstille
an ; die Kursveränderungen betrugen hier nur Bruchteile eines
Prozentes . Tagesgeld 2 % % .

südlicher Beziehungen von gleichem Rang ist , wie die Verkehrs¬
stellung im innerdeutschen Leben .

Die dauerhafte Sicherheit der Lebensgrundlagen hat einen
Anteil an dem Charakter der Bevölkerung unserer Gegend , der

trotz der Wechselfälle der Geschichte durch Ausgeglichenheit und Ruhe
gekennzeichnet ist . Die Bevölkerung arbeitet von jeher ent¬

sprechend ihrer Eigenart als Qualitätsarbeiter in der bunten
Reihe des Handwerks und der Industrie . Verhältnismäßig arm
an industriellen Rohstoffen mußte ja das Gebiet den Eewerbefleiß
auf die Verarbeitungsindustrie und die Qualitätsarbeit hinlenken ,
denen sich die chemische Industrie in überragender Sonderstellung
hinzugesellte . Durch ein hochentwickeltes Bank - und Börsenwesen
unterstützt , sind auch die Außenhandelsbeziehungen des Gebiets
auf diese Eigenart der industriellen Erzeugung aufgebaut .
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Iterenben Alt , den er kannte . Verstört stürzte er ins Frei «
hinaus und blieb den Tag über unsichtbar .

Erst abends auf der Terrasse , als Barbara eines ihrer
Lieder beendigt hatte , kam er stockend auf sein Erlebnis zu
sprechen , und wie er geglaubt habe , von einer jener geMigen
Störungen befallen zu sein , bei denen solche akustischen Wcchr -
nehmungen , denen nichts Wirkliches zugrunde liege , häufig
feien . Aber Barbara , leise weiterspielend , versetzte : „ Be¬
unruhigen Sie sich nicht ! Muhten Sie nicht , bah der Kreuz¬
gang hier eine sogenannte Flüstergalerie bildet , ein weit¬
berühmtes Echophänomen ? Was an einer Stelle , wo man sich
leicht verbergen kann , geflüstert wird , das ist weit davon , nur
an einem einzigen Fleck , fast noch deutlicher zu vernehmen .
Sicherlich Hai Sie jemand beobachtet ."

„ Nein "
, entgegnete der Himmelskundige , immer tiefer in

Torheit verstnkend , „ das kann es nicht gewesen sein . Es war
ja Ihre Stimme !"

„ Meine Stimme ? " fragte Barbara in jenem halblauten
Flüsterklang , der im Kreuzgang zu ihm hergewcht war — und
jetzt endlich begriff er .

Er sprang auf , und das Saitenspiel verstummte mitten
im Akkord .

Häuptling Eichelhäher jagt
einen Vierzehnender .

Bon Walter D . Edmands .
Soeben erscheint im Universitas -Verlag , Berlin ,

der Roman „ Pfauenfeder und Kokarde "
. in

dem Walter D . Edmands , einer der erfolgreichsten
Erzähler Neu -Amerikas , die Schicksale der „ Busch¬
deutschen " im Mohawk -Tal schildert . Edmands ist selbst
ein Nachkomme der im 18 . Jahrhundert aus der Kur¬
vfalz in das Jndianergebiet der Grafschaft New Bork
ausgewanderten deutschen Siedler , die dort in den
Unabhängigkeitskriegen 1776/84 einen verzweifelten ,
schließlich aber siegreichen Kamps gegen Briten und
Indianer führten und dadurch die Grafschaft New Bork
dem Kongrest in Washington retteten . Diese Kämpfe
bilden den Inhalt des gewichtigen Romans , aus dem
wir im folgenden eine Episode bringen .

m , Eichelhäher sah in der Tür seiner Hütte . Ein leichter
Nebel bedeckte den kleinen Bach , der bei Oriska in der Nich¬
tring des Mohawk flieht . Er dachte daran , dab er Kapitän
Demooth versprochen hatte , in den nördlichen Wäldern zu
lagen und dort nach Feinden zu spüren . Äuherdem wollte
seine Frau gern ein Rehsell haben . Gut , er würde ihr eins
bolem Und doch wuhte er , dah er nicht Rehe jagen würde .

Noch vor der Morgendämmerung brach er auf . Er durch¬
watete den Mohawk und näherte sich Martins Farm . Zuerst
wollte er , dort Haltmachen , aber er ging doch weiter . Er
wollte früh in den nördlichen Wäldern sein . Er schreckte die
Stute im hohen Grase auf . Sie schlug aus und lief durch
den Nebel davon . Schade , dachte er , dah sie meinem Freunde
Martin gehört . Sie wird so fett , dah ich gern einmal nachts
mit Pfeil und Vogen hierher kommen möchte . Pferdefleisch
ist herzhaft und sehr einfach zu haben .

.. Aber Martin war schließlich sein Freund , und sein Weib
wurde auch noch freundlicher werden .

Er erklomm die Hasenclever - Höhe und stieg den nörd¬
lichen Abhang nach dem West -Kanada -Fluhtal hinunter . Er
hielt sich am westlichen User und ging dem groben Fall im
Norden zu . Da in dem hohen Gras , am Rande der Kluft ,
stiest er am Nachmittag auf Spuren von Wild . Mit der
Spürnase eines Hundes suchte er im Gras , fand die Richtung
und folgte der Spur .

Er kam an eine Lichtung , wo der Hirsch getrunken und
geäst batte . Einige Meilen weiter fand er einen Teich , aus
dem Wasserrosen ans Ufer gezogen worden waren . Jetzt
wuhte der Indianer , dah er es mit einem groben , schweren
Hirsch zu tun batte . Da er so weit von zu Hause entfernt
war lag ihm eigentlich nichts an so grobem Wild , denn er
wurde nicht einmal die Hälfte davon nach Oriska tragen
können . Eine Hindin oder ein Rehkalb wäre ihm lieber ge¬
wesen . denn seine junge Frau äflotn , die neulich von Pastor
Kirkland getauft worden war , wollte feines Rehfell haben ,
um sich ein Röckchen zu machen . Aber Eichelhäher konnte
nicht von der Spur lasten . Er muhte die Geweihe sehen . Er
hatte das , was Joe Boleo , der Petzjäger , Fleischhunger
nannte .

, Jeden Herbst , wenn die Nächte Frost brachten und die
ersten Herbstfarben auf den Baumwipfeln flammten , spürte
Eichelhäher einen mächtigen Drang nach dem Fleisch von
starkem Wild . Er wollte grobe Geweihe sehen . Er wollte
die Jagdzeit mit einem Hirsch eröffnen : das Fleisch des
Hirsches lieh sich nicht so leicht verdauen wie das von einem
Rebkalb : der Bauch blieb noch lange nachher straff .

Ruhig , selbstverständlich , als ob er selbst der Schatten
des Hirsches wäre , folgte er ihm den Nachmittag hindurch ,
bis er sah , sah das Tier im Kreise ging . Da verlieh er die

Spur und schlug direkt den Weg durch die Wälder nach der
Stelle ern . wo der Hirsch am Abend vorher gelegen hatte .
... . Wahrend er immer weiter lies , nagte er an einem
kleinen Stuck getrockneten , mit Blaubeeren zusämmen -
geprehten Fleisches , ritz einen Bisten davon ab . lutschte
daran , bis das «rleisch saftig wurde , und fing an zu kauen .
Das war alles , was er bei sich hatte .
. Es war gut , groben Hunger zu haben , wenn ein Hirsch
rn Aussicht war . Am besten war es sogar , beinahe am Ver¬
hungern zu sein . Dann warf man das Wild zu Hause hin ,
legte sich ins Bett und sah seiner jungen Frau zu , wie sie
es auseinanderschnitt und in den groben Kochtopf tat . Dann
und wann bat man sie , sich zu beeilen . Denn es war
angenehm , sie anzusehen , wenn sie in Eile und ein wenig
ängstlich war . Es war angenehm , den appetitlichen Fletsch¬
geruch zu genieben .

Die Luft war ein wenig undurchsichtig und blaugrau ,
herbstlich . Die Baume sahen ungewöhnlich grob aus und das
Land sehr flach , wenn man aus den Waldern heraustrat .
Wenn man an einem solchen Tag Rotwild sichtete , sah man
wie stattlich es war .

Kurz vor Sonnenuntergang kam Eichelhäher wieder in
das hohe Gras an der Schlucht . Vor Mondaufgang würde
kern Wind aufkommen . Dann würde man ein bis zwei
Stunden lang ein Wehen aus Südosten spüren . Aber his
dahin muhte der Hirsch hier seiir , er würde ein wenig äsen ,
ehe er sich niederlegte . Eine halbe Stunde vor der Morgen¬
dämmerung würde der Wind wieder von Südosten kommen :
spater voraussichtlich von Westen .

Eichelhäher trat ein wenig abseits vom hoben Gras auf
einen kleinen Hügel . Dort legte er sich au ? die Nadeln unter
den groben Tannen , den Kopf auf einer Wurzel , die Muskete
bei der Hand . Er schlief ein .

Er erwachte in der Dämmerung und sah über das Hobe
Gras , aber kein Hirsch war zu sehen . Er grunzte und streckte
sich wieder auf den Boden bin . Er war ein guter Indianer .
Er sprach ein Gebet , ehe er wieder etnschlief .
. . „ Vater unser , ich habe Hunger , ich möchte einen schönen
Ines » haben . Ich bin ein guter Mann gewesen . Ich werde
Demooth das Geweih gegen Rum verkaufen , und Kirkland
werde ich ein Schulterstück geben . Wenn der Hirsch ein
Zwölfender ist , werde ich Kirkland ein Stück vom Vein geben
und eine Woche lang keinen Tabak von ihm nehmen . Ich
bin ein guter Mann . In Ewigkeit , Amen !" Das war ein
christliches Gebet . Dann wiederholte er , um wirklich sicher
zu geben , für sich noch einmal , was er gebetet hatte , ohne
die Livven zu bewegen .

Wiederum erwachte er und hörte , dah der Hirsch von
Nordwesten her durch die Wälder kam . genau , wie er es er¬
wartet hatte . Es ging ihm durch den Sinn , dah Gott Ge¬
fallen an ihm habe . Er legte die Hand unter den Kovf und
schlief lautlos weiter .

Schliehlich dämmerte es leise , als ob ein Rest von der
Abenddämmerung noch über dem hohen Gras schwebte .
Nebel hing in der Luft , noch war die Sonne nicht zu sehen ,
aber in den hohen Bäumen wurden die Vögel wach . Ihr
Zwitschern klang durch den Nebel noch einmal so schön
wie sonst .

Ein Eichhörnchen wiegte seinen feuerroten Schwanz hoch
oben vor dem violetten Stamm eines Tannenbaumes . Sei
still , kleiner Bösewicht , sagte Eichelhäher für sich , und das
Eichhörnchen legte den Kopf zur Seite . Es war still . Aber
es folgte dem taudurchnäßten alten Indianer von Baum
zu Baum , als er zum hoben Grase binkroch .

Bei einem gefällten Baum am Rande des Grases legte
sich Eichelhäber nieder . Mit größter Vorsicht richtete er das
Gewehr auf das Lager des Hirsches . Hinter dem Gewehr¬
kolben lag er lang bingestreckt , braun auf der braunen Erde .

Sobald die Luft etwas klarer wurde , ging die Rübe
des alten Mannes in Sannuna über . Er sah ins Licht .
Alles paßt so gut zusammen — oas Gewebr , das Richtkorn .
das Auge , der Finger auf dem Drücker , Gott im Simmel ,
und im Nebel , der sich allmählich lichtete , die vielen Vögel .
Nur der Hirsch fehlte — er war noch zu sichern .

Da . vlötzlich . stand er auf . Er hob den schönen Kovf .
das herrliche Geweih . Mindestens ein Zwölfender , dachte
Eichelhäher . Du lieber Gott , was für Hunger auf Wild
er jetzt hatte ! Der Schuß donnerte hohl und betäubend . Die
Vögel kreischten erregt durcheinander . Der Hirsch sprang
hoch , sprang noch einmal , dann legte er sich auf die Seite .
Eichelhäher war von schwarzem , stinkendem Qualm umgeben ,
sein breites braunes Gesicht war davon verdeckt . Dann
sicherte er das Gewehr . Eichelhäher lächelte vergnügt . Wie
ein Bär tavvte er durch das Gras . Er beugte sich über den
toten Hirsch . Dann schlitzte er ihni den Hals mit einem
langen Mester auf , drehte ihn um , schnitt den Bauch bis
zu den Rippen auf und tauchte die Arme und in seiner Eile
auch die Ärmel hinein . Beim Geruch der frischen Einge¬
weide empfand er wieder , wie leer sein Magen war . Er
nahm das Tier aus . Dann sah er sich den Kopf genauer an .
Das Geweih hatte vierzehn Enden . Gott hatte ihm sicher
zur Seite gestanden .

Er lächelte schlau ; bezüglich eines Vierzehnenders batte
er mit Gott nichts abgemacht . Na , er würde wohl Kirkland
ein wenig davon abgeben .

Karl Kopp Nacht .
Ah
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10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Als Klara zurückging durch die schwül lastende Hitze im
leeren Transmissionsboden , kontrollierte sie das Licht .

"
Es

brannte nicht . Alle Schalter versagten . Sie nahm die
elektrische Handlampe , an der eine fast vier Meter lange
Schnur hing , schaltete sie am nächsten Steckkontakt ein — sie
brannte auch nicht . Vorsichtig prüfend glitt ihre Hand über
die Schnur hin — da stieß sie einen unterdrückten Schmerzens¬
laut aus . Die Schnur ist defekt — eine Stichflamme lähmt
ihre Hand für einen Augenblick .

— Kurzschluß !
Eine blaue Flamme , kaum sichtbar im grell hereinfluten -

den Tageslicht — läuft am Boden hin , an dem Geringe ! der
Lampenschnur entlang — huscht als ein winziges Jrrlicht -
flämmchen über die Dielen des Transmisstonsraumes — , jagt
davon — in den Gang hinein — , wo sie erlischt . Die Gang¬
fliesen sind immer feucht von der Kalte und Dunkelheit dort .

„ Mein Gott — "
, Klara spricht das ganz leise vor sich hin

— erstarrt , eiskalt am ganzen Körper vor Angst steht sie und
sieht dieses Eespensterlicht . —

Dann ist sie mit ein , zwei Sprüngen bei der Schalttafel
und reißt den Hebel herum . „ Aus !"

ruft sie unwillkürlich .
Mit einem hohlen , saugenden Seufzen legt sich der Motor

im Sägewerk still .
Das knirschende , kreischende Sausen der Fichtenbretter

unter der Kreissäge hört auf . Augst quillt aus dem plötz¬
lichen Schweigen . Sie fühlt ihren tobenden Herzschlag . Die
eisige Steinkülte des Ganges läßt Klara schaudern .

„ Fräulein , es ist kein Strom da . Haben Sie ausgeschal¬
tet ? " ruft Frieder .

„ Ja ." Dabei fällt ihr ein , daß sie es in der Verwirrung
getan hat . Es wäre gar nicht mehr nötig gewesen . Sie schal¬
tet wieder ein . Wie das taubmachende Kreischen die Stille
mit Lärm erfüllt , aimet Klara beinahe auf .

Klara ist blaß , Schüttelfrost durchkältet sie . Drin im
Zimmer in Wärme und Helligkeit wird ihr bester werden .
Sie wird sich hinlegen . — Lang ausgestreckt auf dem Diwan
ruhend , fühlt sie , daß die aufgewühlten Nerven sich bald be¬
ruhigen . Es ist der heftige Schock des elektrischen Schlages, ,
den ihr kräftiger Körper aber rasch überwindet .

— „ Was ist dir denn ? Was hast du denn ? Ist etwas
geschehen — oder bist du krank ? "

„ Ja ? !" Klara fährt aus dem Halbschlaf auf . Ihr
Bruder steht vor ihr . Sie hat ihn gar nicht hereinkommen
hören . Nein , mir fehlt nichts . — Aber , höre einmal , Walter
— du mußt Medarde sagen , daß sie ein für allemal nicht selbst
das Radio einstellt ."

„ Warum ? — So sprich doch , Klara . Es ist also doch
etwas geschehen ."

Klara gähnte immerfort . Sie konnte sich jetzt vor
Müdigkeit kaum aufrecht halten . „ Es hat eingeschlagen ."

„ Wo ? "

„ Es ist nur ein kalter Schlag gewesen , glücklicherweise —
drinnen am Schlot . — Ich will mich eine Stunde hinlegen .
Jetzt fühle ich doch die Reaktion ."

Klara sah ganz fahl aus mit einemmal .
„ Ja , ja — lege dich zu Bett . Also — geschehen ist weiter

nichts ? Wirklich nichts ? "

„ Nein , du kennst ja Medarde . Plötzlich rennt sie auf
und davon , weiß Gott wohin , und läßt alle Türen hinter sich
offen . Sie meint das ja nicht böse , aber sie — hat eben
keinen Begriff von etwas . Dabei ist sie so furchtsam und
doch in allem von einer unerhörten Unvorsichtigkeit — ach
Gott , was bin ich müde — “ Klara hielt sich beim Treppen¬
steigen am Geländer fest — „ wecke mich in zwei Stunden ,
gelt ? "

„ Nein , schlafe du dich aus , Klara ! Wo ist Medarde ? "

„ Ich weiß es nickt ."

Gosram prüfte den Einschlag . Was soll das werden ?
dachte er .

„ Du hast keine Schuld , Walter , wenn ein Unglück ge¬
schehen wäre , so wäre ich die Schuldige "

, sagte Medarde , als
Gosram ihr in heftigen Worten von den Folgen , die ein
fahrlässig verursachter Brand für ihn selbst unter den augen¬
blicklichen Verhältnissen haben würde , sprach . Sie wußte , daß
nur die Sorgen ihn so hart reden ließen .

„ Medarde , noch eins — du darfst mir nicht mehr so
leichtsinnig sein . Ich weiß — deine Unvorsichtigkeit ist nichts
als Unkenntnis , aber das gilt nicht als Entschuldigung ,
wenn ein Unglück geschieht . Man macht für deine Unkennt¬
nis mich verantwortlich . Medarde — ich habe es nicht leicht .
Bedenke , daß auch Klara getroffen würde . Wir sind zwei ,
aber sie hat dann niemand , wenn ich bestraft werde ."

„ Doch , das hat sie sie hat dich "
, sagte Medarde be¬

stimmt . „ Ihr seid Geschwister . Ihr seid aus demselben
Blut — “

Wissen ohne Erlebnis war Medavdes Hauvtwesenszua .
Man hätte von ihr sagen können , daß sie „ sähe , wenn sie
solche Worte sprach wie eben .

„ Komm , laß sein . Wir wollen uns jetzt nicht weiter
quälen — jedes von uns braucht alle Kräfte ." Dabei leuch¬
tete in feinen Augen ein tiefes Glühen , das machte sie ganz
dunkel . Walter Gosram wußte , er war verhaftet an diese in
ihrem ganzen Wesen unberührbare Frau . —

— Aber der Kampf , dieser tägliche quälende Kampf
zwischen Schwester und Frau begann stärker seitdem .

Furcht lastete auf Frau Medarde , die nach der Ver¬
heiratung ihren Mädchennamen behielt . Sie fürchtete jetzt
den Treibriemen in der großen Werkhalle , durch die sie gehen
mußte , um in das Arbeitszimmer von Walter Gosram zu
kommen , fast mehr noch als die Feuersgefahr in diesem zum
größten Teil aus Fichtenholz erbauten Komplex von Schup¬
pen und Werkstätten .

In dieser unüberwindlichen Furcht zeigte sich ihr Fremd¬
sein , ihr Fremdbleiben auch Gosram gegenüber und ihre
Angst vor Klara .

Für Klara begann der tägliche Kampf mit sich selber ,
wenn sie Medarde durch das Werk begleitete und den sausen¬
den , frei laufenden Treibriemen sah . Die andere brauchte
nur einen Fehltritt zu tun . —

Aber Medarde fühlt Klaras Gedanken — sie muß sie
irgendwie fühlen , denn Medarde schließt oft die Augen wie
in einem Schwindelanfall . Sie können sich beide während
eines Gesprächs unvermittelt ansehen und erschrecken beide
vor dem Ausdruck ihrer Gesichter . — Sie sprechen niemals
davon , weil sie glauben , solange sie schweigen , könne dieses
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Furchtbar « niemals Wirklichkeit werden . Aber gerade das
Verschweigen reißt einen Abgrund zwischen ihnen auf und
käht st« immer daran denken .

Haß — nein , Hast ist es nicht , was Klara dazu treibt ,
mit diesem Gedanken zu spielen , eher könnte man es Ver¬
zweiflung nennen . Dieses Furchtbare , Unerklärlich « liegt
tief in dem entgegengesetzten Wesen von Medarde und Klara
begründet .

Auch war alles zu überraschend gekommen .
Keines von ihnen hatte Zeit gefunden , sich an das ver¬

änderte Leben im Haus zu gewöhnen . — Eigentlich war ja
auch keine starke Veränderung geschaffen . An dem Abend
von Medards Ankunft änderte sich alles . Sie kain , um zu
bleiben . Es war kein Übergang wie sonst gewesen . Dazu
kam das stündliche Beisammensein in der Einsamkeit dieser
Waldgegend , einer Einsamkeit ohnegleichen . Gegensätze
verschärften sich hier quälend , man zermürbte sich und er¬
müdete einander .

Es schien nur einen einzigen Ausweg zu geben , ein alles
erneuerndes Erlebnis von außen . An eins dachte Klara nie¬
mals — fortzugehen , wenn auch nur für kurze Zeit .

„ Warum bauten Sie dieses große Haus zwischen Wald¬
bergen und Schieserbrüchen ? " fragte Medarde Fredcrloh
heute im Gespräch , als Radinga sie allein zu Hause traf .

Gosram hatte auswärts zu tun . Klara rief Radinga
beim Kommen zu , er solle Medarde ein wenig unterhalten ,
sie sei heute den ganzen Tag allein .

Verwundert , fast verständnislos und doch gefesselt , sah
dieser tätige Mann im Gespräch zu Medarde hin , die so dasaß ,
und nicht arbeitete . Er konnte sie sich nicht als Hausfrau in
diesem großen Besitztum vorstellen , das Klara Gosram so
weiterführte wie vorher . Er hatte Medarde noch nie arbeiten
sehen , sie war sogar immer ohne Beschäftigung . Es scheint ,
als ob ihre Hände sich nie rühren , sie sind so schmal und durch¬
sichtig , daß man denken könnte , sie seien künstlich .

„ Es geht mir um die Macht "
, gab Radinga zur Antwort ,

„ nicht um den alleinigen Besitz eines großen Kapitals , denn
das will noch nicht viel sagen . Es kommt darauf an , Frau
Gosram , was man daraus macht . Das Land soll nicht nur
mein Eigentum sein , sie sollen mit mir rechnen müssen ."

— „ Wer ? " fragte Medarde nach kurzem Stillschweigen .
„ Die Menschen ."

„ Das verstehe ich "
, sagte Medarde , „es kommt nicht

darauf an , was der andere ursprünglich damit wollte , sondern
was für einen selbst daraus entstand , ganz unabhängig
davon ."

„ Ja , so meine ich das auch , wenn ich Ihre Worte auch
nicht ganz verstanden habe . Ich meine so — wer Geld hat ,
besitzt Macht , aber die Macht gibt ihm wieder Verpflichtung
den Menschen gegenüber , nicht wahr ? . Denn Macht haben ,
heißt verantwortlich sein , vor allem der nächsten Generation
gegenüber ."

„ Sie waren es auch , der Glanders durch diese Schule die
Möglichkeit gegeben hat , seine Grundsätze in die Tat umzu -
setzen ."

„ Ja . So kommen wir auf unser Thema eben zurück . Da
ist ein guter Erzieher , aber es fehlt an der Möglichkeit , daß
er unabhängig lehren kann . Da ist aber auf der anderen
Seite einer , der besitzt Geld und kann dem Lehrer damit einen
Wirkungskreis schaffen . Das ist , was ich die Verantwortlich¬
keit nenne "

, sagte Radinga .
„Diese Wirkungskreise sind die einzelnen Glieder einer

fortlaufenden Kette von Leb « nskreisen , die wieder als
Mittelpunkt einen Menschenkreis um sich sammeln in Form
einer Familie oder eines Unternehmens ."

„ Schön und klug gesagt , Frau Gosram , ich wünsche Ihnen
viele Kinder ."

*

— Dieses kurze Gespräch , an einem regnerischen Tag ge¬
führt , der das steilwandige Waldtal in einem Schleier von
rieselnden Tropfen vergrauen ließ , war der Anfang . Seit¬
dem beschäftigte sich Radinga in seinen Gedanken immer öfter
mit Medarde Frederloh . Es war keinerlei Empfinden in
ihm für diese Frau aus einem fremden Lebenskreis , nur in
feinen Gedanken lebte sie . Er verstand sich mit ihr vom ersten
Tag an .

So zeigt « Radinga ihr einmal eines Morgens das ganze
Haus unten bei der „ Gabe Gottes " . Sie gingen nebenein¬
ander her , ohne mehr zu sprechen , als nötig war .

„ Was ist das ? " blieb ihre einzige , sich wiederholend «
Frage .

„ Ich habe mir vor kurzem die Tingedasche Porzellan¬
fabrik jenseits vom „ Wald " — wie wir die Gegend nach
dem Fränkischen hi «.unter heißen — angesehen . Es ist kaum
zu glauben , was für schöne Sachen dort gearbeitet werden .

Dabei sind di « Services oft so einfach , daß man auf den ersten
Blick gar nicht erkennt , wie kostbar sie sind ."

„ Es gibt außer Kristall nichts , was so schön ist wie hauch¬
dünnes Porzellan , ohne Dekor — nur vielleicht mit einem
feinen , ganz feinen Rand — " Medarde hob die Hände mit
einer leichtformenden Geste , ihre Fingerspitzen leuchteten rosig
durchblutet vor dem Sonnenlicht .

„ Man muß sich bei manchem erst daran gewöhnen , daß
das Einfache Wert hat "

, er blieb stehen und sah nach dem
Radinga -Haus hinauf , „wie ich mir dieses Haus ausdachte ,
da glaubte ich noch , es müste alles ins Große gehen

"
,

Radinga lachte ein bißchen , „ heute würde ich das nicht mehr
tun .“

'

Aber Medarde widersprach . „ Sie haben in diesem Ge¬
bäude etwas ganz Bestimmtes geschaffen , das für eine ab¬
seits liegende und doch viel besuchte Waldgegend etwas be¬
deutet , das man allgemein nachgeahmt wünschen sollte , denn
es vereinigte alle Bequemlichkeit , die man hier nicht im ein¬
zelnen haben kann ."

Radinga hörte nachdenklich zu . „ Sie haben vielleicht
nicht unrecht , wenn Sie meinen , man könnt « das Radinga -

Haus , so , wie es ist , auch irgendwo anders bauen ."

„ Ja , unter diesem Namen , Sie verstehen mich ? Es ist
der Typ eines Logierhauses , das Notwendigkeit mit Bequem¬
lichkeit vereinigt , und kann den Mittelpunkt einer Landschaft
bedeuten .

"

„ Da bringen Sie mich auf einen Gedanken , Frau Gos¬
ram , aber er darf nicht übereilt ausgeführt werden . Das
werde ich einmal mit dem Lutz besprechen .

"

„ Mich würde es freuen , Ihren Sohn kennenzulernen ."

„ Dem liegt ja nichts weiter im Wege . — Aber , wie ge¬
sagt , mit dem Radinga - Haus , da haben Eie mit einen guten
Rat gegeben ." Er gab ihr einen festen Händedruck . „ Dafür
will ich mich erkenntlich zeigen ."

Leise , ganz leise rieselte die Kette mit einem dünnen ,
trockenen Laut --

Gosram unterschied gerade noch Medardes Gesicht , das
hintenübergeneigt in einem grünen Seidenkissen lehnte . Sie
hatte die Äugen geschlossen und lächelte . —

„ Woran denkst du ? " Diese immer wiederkehrende
Frage ! Es war viel werbende Zärtlichkeit in seiner Stimme ,
aber bald blickten sein « Augen spähend , ihr Ausdruck wurde
gequält . Walter Gosram war von Einsamkeit umgeben , von
der Einsamkeit dieser Frau . Medarde besaß eine in Silber
gefaßte Amethystkette und sagte niemals — selbst nicht in der
vertrautesten Stunde — , von wem sie dieses Schmuckstück ein¬
mal erhalten hat , wenn sie so oft diese Kette mit einem ver¬
lorenen Lächeln betrachtete — ganz in sich selbst versunken ,
in einer den anderen unbekannten Vergangenheit lebend , ein
leichtes Abwehren und Alleinseinwollen in jeder Geste , dem
Lächeln , den leisen Worten . Waren ihr « Gedanken mit ihrem
Tanz beschäftigt ? Gosram suchte in ihren Zügen nach Unge¬
duld , nach einem sehnsüchtig hinausschweifenden Blick , aber
immer die gleiche , tiefruhende Stille umgab Medarde . Sie
schien ihm verschlossener als vor der Heirat . Medarde war
da , aber sie gehörte ihm nicht .

Diese Stunden hinterließen bei Gosram ein bitteres
Gefühl , ohne daß er einen Grund dazu hatte , seiner Frau
die Erinnerungen eines vergangenen oder vielleicht ver¬
lorenen Lebens zu mißgönnen . — Vielleicht war das Schmuck¬
stück ererbt und hatte eine Geschichte . In alten Familien
fand sich das oft . —

— „ Warum sprichst du nicht , Walter ? Warum ver¬
schweigst du mir das ? All deine Gedanken spiegeln sich in

ihrer ganzen Bitterkeit auf deinem Gesicht ." Medarde hob
die Kette — „ Dieses Schmuckstück gab mir meine Schwester
Fidelis , ehe sie nach Eibingen ging , um dort bei den Be¬
nediktinerinnen die ewigen Gelübde abzulegen . „ Vergiß
nicht — “ sagte sie zu mir , „ Stärke und Klarheit zu finden . ‘

— Ich denke an Fidelis , wenn ich diese Kette so durch meine
Hande gleiten lasse wie einen Rosenkranz — “

„ Ja — warum gab sie dir die Kette ? Ist es ein
Andenken ? "

k
„ Ein Andenken ? Ja — vielleicht ist es ein Andenken .

Das ßinumer Bruch kann Antwort geben , denn es lebt kein
Zeuge jener Stunde ." .

„ Was sprichst du da für seltsame Worte ? " Gosram ließ
das Buch , in dem er las , finken — aber er erhielt keine
Antwort .

In der Dämmerung des Diwans ruhte Medarde . Di «
Tiere lagen an sie geschmiegt . Walter Gosram saß in seinem
Ledersessel zwischen Radio und dem niederen Rauchtisch , daß
er nur die Hand auszustrecken brauchte .

( Fortsetzung folgt .)
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Alle Flüsse aeh
'

n und enden . . .

Alle Flüsse geh 'n und enden ,
wo sich Salz der Welle mischt .
Hügel ruh 'n und Wälder spenden ,
daß der leise Schmerz erlischt ,
graue Türme werden golden .
Zeit schließt ihres Ringes Rund ,
und des Hirten Lämmerdolden
bliih ' n herab vom Felsengrund .

Was beklagen wir die Reise ,
sanft vom Tau der Nacht getauft ?
Immer wird uns Trank und Speise ,
sei ' s erbeten , sei ' s erlauft .
Hügel , Herden , Dom und Hütten
säumen bunt der Ströme Lauf ,
und der Mähder hebt die Schütten
für des Pilgers Ruhe auf .

Keine Stäbe in den Händen ,
und doch wandern wir so sehr —
alle Flüsse geh 'n und enden
ahnungsvoll im fernen Meer .
Fische schweben , Möven nippen ,
Welle rinnt , und Salz verdorrt —
Blick empor : Der Sonne Lippen
trinken still ein Wölkchen fort .

Ruth Schaumann .

Barbara und der Astrsnoin .

Von Adolf Obee .

In einem an der Außen -Alster gelegenen Wirtsgarten
hatte sich ein schon ergrauter Herr , nachdem seine flüchtige
Umschau nach einem unbesetzten Tisch erfolglos geblieben war ,
mit leichtem Gruß bei einem vereinzelten East niedergelassen
und diesen , der etwa dreißig Jahre zählen mochte , sogleich in
ein Gespräch zu verstricken versucht , ohne mehr zu erzielen als
einige knappe Antworten . Die Wortkargheit des andern
wirkte aber nicht unhöflich , schien auch nicht in seinem Wesen
begründet , sondern unvermerkt herangewachsen zu sein , wie
man es zuweilen bei Männern findet , die meist mit sich allein
sind . Der bewegliche Fremde ließ sich die mangelnde Gegen¬
wirkung nicht verdrießen , sondern ermunterte den Schweig¬
samen immer von neuem ; er sei , erzählt « er . seit vielen Jahren
zum ersten Mal « wieder im alten Vaterland und wünsche recht
viel zu hören , zu sehen und zu erfahren . „ Ich wohne "

, fuhr
er fort und stupfte den Zeigefinger auf den Tisch , als habe er
eine Landkarte vor sich liegen , „ nicht weit von Agrigent , auf
Sizilien , bis vor einigen Jahren hieß es Erigenti . Sie sollten
mich einmal besuchen , es wird ja so viel gereist jetzt ; zumal
im Frühling ist es schön , der schlägt bei uns ein wie eine zer¬
springende Granate , schon so oft habe ich es erlebt und jedes¬
mal packt

' s mich wieder an , wenn die Mandelbäume blühen
"

— hier unterbrach er sich mit heiterer Selbstironie — „ ich
betreibe nämlich einen ansehnlichen Ausfuhrhandel in Man¬
deln und Olivenöl ; für Mandeln ist Hamburg der Welthafen .
Wirklich , Sie sollten einmal zu mir kommen , ich kenne keine
größere Freude , als wenn ein Landsmann in mein Haus
kommt , aber leider , es geschieht sehr selten ."

Während der letzten Worte hatte er eine gedruckte Karte
mit seiner Anschrift über den Tisch geschoben . Run nannte

auch der Schweigsame seinen Namen und , plötzlich beredter
werdend , setzt « er hinzu , es sei gar nicht ausgeschlossen , daß
er sich wirklich einmal einfinde ; auch nannte et einen Zeit¬
punkt , der noch ziemlich in der Ferne lag , den er aber gleich¬
wohl so genau nach Monat und Tag bestimmte , daß sich dies «

Erklärung fast wie eine knabenhaft ungezogene Ablehnung aus -

nahm . Als aber der Fremde die Brauen zusammenzog , beeilte
er sich hinzuzusetzen : „ Entschuldigen Sie , ich meine es wirklich
so , ich bin Astronom , und zu dem Zeitpunkt , den ich nannte ,
wird sich ein Himmelsereignis abspielen , nur für den Fach¬
mann interessant , das bei uns nicht , bei Ihnen aber gut zu
vermessen und zu berechnen sein wird . Es ist möglich , daß
man einige Beobachter hinsenden wird , und vielleicht werde

auch ich dazu gchören ."

Von diesem Augenblick an fanden die beiden Manner
immer größeren Gefallen einander ; sie trafen sich, bis den

Agrigenter sein Weg weiterführte , noch mehrmals , wechselten
auch

'
schriftliche Grüße , und einmal , zur Winterszeit , traf eine

Sendung herrlicher Früchte ein , die der Mandelhett als

stumme Lockung gen Norden gesandt hatte .
Der Zeitpunkt jenes kosmischen Ereignisses ruckte heran ,

wirklich sollten einige Beobachter in das südliche Italien

gehen , der Astronom aber befand sich nicht unter den dazu Be¬

stimmten , was ihn übet die Maßen verdroß , da er sich schon
ganz in den Reisegedanken eingelebt hatte . Die schmeichel¬
hafte Begründung , daß es für ihn nichts mehr dabei zu lernen
gebe , und es gelte , weniger Erfahren « zu schulen , war ihm
ein geringer Trost . Von plötzlicher Ungeduld befalle » , schrieb
er an den Agrigenter , fand schon am übernächsten Tage ein
langes . Brieftelegramm vor , ertrotzte einen Urlaub , den man
ihm nicht geben wollte , eben wegen der Abwesenheit seiner
Kolleg «» , und machte sich eilig davon .

In Termini erwartete ihn der befreundete Mandel -
Händler mit seinem Kraftwagen und brachte ihn in abenteuer¬
licher Fahrt , wenigstens wollte es dem ungereiften Himmels¬
kundigen so vorkommen , quer durch das Land . Als aber das
Gefährt endlich anhielt am Fuße eines Hügels , der die breit
hrngelagerte , schneeweiße Behausung des Mandelherrn trug ,
da geschah etwas , worauf der Gast nicht gefaßt war . Er
hatte nämlich , als einer , der sich in allen Fernen zu bewegen
gewohnt war , nicht an das Nächstliegende gedacht und sich
keinerlei Vorstellung davon gemacht , wie der Haushalt seines
Freundes etwa beschaffen und gestaltet sein möge . Daher
stand er jetzt wie von einem seiner Sterne herabgefallen , als
ihm eine Prachtgestalt entgegentrat , die der Hausherr als
seine Tochter vorstellte und kurzweg Bärbel nannte , was dem
erschrockenen Sternseher so vorkam , als wolle und solle inan
eine Götti » mit einem Kosenamen anreden . Diese unver¬
mutete Erscheinung verschob all seine Erwartungen auf ge¬
waltsame Weise ; er wußte mit Frauen durchaus nicht umzu -

gehen , denn da ihm das (Empfangsorgan für die zarten und
verschwiegenen Wellen weiblichen Wohlgefallens und Be¬
gehren , die auch über ihn schon manchmal hingeflutet waren ,
völlig fehlte , so war er innig überzeugt , es habe nie einen
Mann gegeben , der den Frauen so gleichgültig sei wie er .

Indessen verstand Barbara , der seine Betroffenheit ,
über¬

aus wohlgefallen hatte , feine ungelenke Schüchternheit an¬

mutig zu meistern und zu lenken , zumal ste über den Gast aus
den Erzählungen des Vaters schon ziemlich gut unterrichtet
war . Bereits am Wend , als sie auf der Terrasse unter dem

südlichen klaren Firmament mit schöner Altstimme vokalreiche
Kanzonetten zur Gitarre sang , in denen von Segeln und
Wellen , von nahen und fernen Geliebten , von Herzen , Blumen
und Schwalben die Rede war , war der Gast soweit , auch
feinerseits etwas zum Gespräch beizusteuern , indem er , statt so
bequem dargebotene Handhabe » zu ergreifen , in das Firma¬
ment hineindeutete und erklärte , von dieser Stelle aus gesehen
sei das ganze Sonnensystem mit allen fernsten Planeten nur

noch ein Sternlein sechster Größe , kaum noch mit bloßem Auge
zu erspähen , von jener aber auch mit den schärfsten Rohren
nicht mehr wahrzunehmen . „ So nahe noch "

, fügte er in einer
Art von Verzweiflung hinzu , „ und schon versunken und nicht
mehr vorhanden !" — und während er sich in solcher erdfernen
Torheit bewegte , spürte er nichts von der warmen Woge des
Mitleids , die hinströmte über ihn , der sich zu feiner persön¬
lichen irdischen Vereinsamung noch eine allgemeine kosmsiche
kunstreich hinzu ersonnen hatte .

Gerade in diesen Tagen trat die von dem Mandelherrn

geweissagte Frühlingseruption ein , und bald bewegte sich der

Gast durch das explodierende Blühen , Glühen und Düsten in

einem eigentümlichen , stumm jubelnden Glücksgefühl , bas aber

schon vorläufig durchsetzt war mit Stunden angstvoller Trauer ,
wenn er nämlich an den Abschied dachte , obgleich er noch
drei volle Wochen vor sich hatte . Je nach dem Sßorrotegen der

einen oder andern Stimmung , konnte er heiter und fast über¬

mütig oder wortkarg und niedergeschlagen sein , so daß , von

ihm selbst abgesehen , niemand im Zweifel war , wie es mit

ihm stehe . Der Mandelherr beobachtete mit Staunen die,e
Entwicklung , störte sie aber nicht , schon weil er sich längst der

ebenfo willensstarken wie schönen Tochter gegenüber jeder .Ein¬

wirkung begeben hatte , ein Verzicht , durch den allein die statt¬
liche Steinfassade väterlicher Autorität aufrecht zu erhalten
war . _

Kostbare Tage verstrichen , ohne daß etwas geschah . 2n

Stunden der Niedergeschlagenheit nahm der Gast oft den Weg

zu der hochgelegenen mädjtigen Kathedrale der nahen Stadt ,
wo er im geschmückten Kreuzgang , geschützt vor der schon heiß
leuchtenden Sonne und jeder Storung , stundenlang einherwan -

derte , in Gedanken versunken , deren keiner zu Klarheit , Reise
und Entschluß gedeihen wollte . .....

Bei einem dieser Gänge widerfuhr ihm Seltsames .

Während er nämlich gesenkten Blickes einherschrUt , vernahm
er plötzlich dicht an seinem Ohr eine halblaut flüsternde
Stimme . Erschrocken sah er neben sich , hinter sich , über sich,
um sich , fand sich aber allein wie immer . Die Stimm « aber

fuhr fort , wundersame Worte zu sprechen , tröstend , schmeichelnd ,
ermutigend , und das alles trotz der Dämpfung in einem modu -

Trinkt den feinen Java - Kcs f¥ee aus der Röster ei Witzei , Michelsberg 11


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

